
    Begugopreis: Durch die u. Austrüäg. S000 
In Pommerxellen 8000 ASpenn Anzelgen: Dies⸗ 9 
hpaltene Zeile 00., auswäris 900.A. Die Miil „ 
mezelle 3000 , auswärts 3500 . Arbellamarit 
und Wohnungsanzeigen nach beſonderem Tarif. 
8—— 

2* — — 

Der liberale Miſchmaſch. 
Einheitsſorgen in der „Deutſchen Partei“. 

'e näher die Novembertage rücken, je größer wird 
die Angſt des Bürgerblocks. Hatte das Deutſche Volk 
1918 mit ſeinen Kriegsverbrechern und reaktionären 
Deſpoten abgerechnet (leider nicht in genügendem 
Maße), ſo ſteht dem maander Bürgertum im Novem⸗ 
ber 1928 eine Abrechnung durch die Danziger Wähler⸗ 
ſchaft bevor. Das Abrutſchen von Sen-Parlamenis⸗ 
und Senatsſeſſeln iſt unſeren bürgerlichen Abgeord⸗ 
neten aber eine ebenſo unangenehme Sache wie den 
deutſchen Potentaten das Herunterpurzeln von ihren 
Thronen und Thrönchen. Und ſo Berſücht man durch 

    

   

erlei Mittelchen den Zorn der Wähler zu beſchwich⸗ 
tigen. Nachdem der Bürgerblock Dreß ahre Olerrei 
in iee regiert hat, will nun niemand für die Taten 
des Bürge; 
Deutſchnationalen allerdings vertrauen auch weiter 
auf die Dummheit ihrer Wähler und haben für die 
gänzlich Verblödeten ſich ihre Schutztruppe der Knüp⸗ 
pelkunzepartei zugeleßt, die gelegentlich etwas Jahr⸗ 
marktsrummel gegen den Senat machen muß, int 
übrigen aber nur den Wunſch hat, den Senat noch 
volksfeindlicher zu geſtalten. Das Hentgumn hofft ſeine 
nochtnuütehn Schäflein, die über den Schümmerkurs 
höchſt ungehalten ſind, wieder mit der Phraſe von der 
gefährdeten Religion bei der Stange zu halten. 

Bleibt die Deutſche Partei übrig. Dieſe ſollte in 
Danzig die Fahne bes Liberalismus hochhalten. Ber 
der Gründung dieſer Partei hatte ſogar die bisherige 
„Demokratiſche Partei“ erpflichten bis zur Selbſt⸗ 
aufopferung erfüllt. Aver von einer demokratiſchen 
Politik der Deutſchen Partei war bisher nichts zu 
jpütren. Die gemäßigſten liberalen Forderungen 
wurden von den ſchwarz⸗blauen Bundesgenoſſen in 
jeder Weiſe mißachtet. Bisher hatten die Denuiſch⸗ 
parleiler dieſe Vergewaltigung des Liberalismus ge⸗ 
duldig hingenommen. Bielen maßgebenden Ange⸗ 
hörigen dieſer Partet war eben das karitaliſtiſche 
Bollwerk des Bürgerblocks getzen die Arbeiterſchaft 
wichtiger als liberale oder gar demokratiſche Partei⸗ 
grundfſätze. 

Aber nun ſtehen die Wahlen vor der Tür. Und die 
liberalen Arbeiter, Angeſtellten und Beamten waren 
ſchon manchmal etwas ungeduldig geworden. So 
mußte der demokratiſche Glanz der Deutſchen Partei 
wieder etwas aufgefriſcht werden. Das geſchah geſtern 
in einer Parteiverſammlung, in der der Abg. Dr. 
Loening über die innere und äußere Freiſtaatpolitik 
referierte. Nachdbem er über den Völkerbund als 
Schutzherr der Freiheit Danzigs geiprochen hatte, 
führte er, nach dem Bericht der „Danziger Zeitung“, 
zur inneren politiſchen Lage im Freiſtaat aus: 

Gibt die außenpolitiſche Lage keinen Grund zu irgend⸗ 
welchen Befürchtungen, ſo könne das gleiche von der inner⸗ 
politiſchen Lage nicht geſagt werden. Im Senat ſeien 
Dentichnationale Tendenzen vorhberrſchenbd. Mit Recht hob 
der Redner unter großem Betfall hervor, daß trotz aller 
Bemübungen der Atſchen Partet die Intereffen der 
ſtäßtiſchen Bevölkerung den landwirtſchaftlichen geopfert 
jeien. Das verivüren alle Verbraucher am eigenen Leibe. 
Wenn die Drutſche Partei ſich in dieſer Richtung nicht babe 
durchſetzen können, ſo liege das an der falſchen Zufammen⸗ 
ſetzung des Senats, die rein zablenmäßig erfolgt wäre. 
Srund dafür ſei aber auch, daß das Zetittrum ſich ganz im 
Gegerfatz zum Deutichen Reiche zum treuen Schildknadpen 
der Deutſchnationalen gemacht Die Fraktion der 
Deutſchen Partei ſei durch die Verſchrrelteng der Demo⸗ 
kraten mit der freien wirrichaftlichen Liß icht bomngen 
zuſauntmengeiezt. ſo daß ſie oſt durch das Auseinanderfalten 
der Stimmen in ibrer Stoßkraft gehemmt geweſen ſei. 
Daber müiſe bei den kommenden Wablen Dafür geivrat 
werden. daß eine einbeitlichere Geſtaltung der Fraktioen in 
politiſcher und wirtichaſtlicher Hi:-trſicht erreicht würde. Der 
Ing der Wähler der Deutſchen Partei gehe nach links. wie 
Danzig ia itets in den letzten Jakren durch freißinnige 
Apgeordnete im Deutſchen Reichstag vertreten geweſen ßei. 
Die linksgerichtete Richenun in der Partet müſſe ſich durch⸗ 
ſetzen, ſonſt würde bei den Novemberwablen ein völlig 
kechtsgerichteter Block aus Deutſchvölkiſchen, Deutſchnuatio⸗ 
nulen und Zentrum zuſtande kommen, der außen⸗ und 
innenpolitiſch den Ruin des Freiſtaates dedeuten würde. 
Unter ſtarkem und einmütinem Bravo ſchloß der Redner 
mit einer Mabnung an die Berſammelten, alle dakür ein⸗ 
zutreten, daß dieie von ihm gegebenen Richtlinien im No⸗ 
vember in die Tai umgefest würden. 

Mit dieſen Ausführungen bat Dr. Loeni nur 
beſtätigt, was die Sozialdemokratie immer wieder be⸗ 
houptet hat, nämlich, daßs in Danzig immer zugunſten 
der Agrarier reßiert werde. Auch veitätigte er unſere 
Auffaffung über die reaktionäre Haltung des Zen⸗ 
trums, das völlig in deutſchnationalem Fahrwuſſer 
ichpimmt. Aber die Deutſche Partei iß an all dieſen 
Sünden mitſchuldig, denn ſie hat es in den ganzen 
drei Jahren nicht gewagt, wider den deutichnationalen 
Stachel zu löcken. Die Velebrung der Deutſchparieiler 
nor den Wahlen bat doch einen zu eisenartigen Bei⸗ 
geichmaͤck, als daß fie fßür ernit genommen werden 
Löntute. 

Von beſonderem Intereſſe aber ſind die Keſtitellun⸗ 
gen des Redners über die entgegenarbeitenden Kräfte 
in der Dentichen Partei. Man wird dem Abg. Voening 
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Nicht den Vorwurf Mathen käntnen, daß er hien Paäarte- 
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geheimniße verraten babe. Denn welch ein Gehenjatz 
in dister Pariei herrichte, ging ſchon aua ihrer Preife 

demokratie gehen. Mit 8⸗ 

gerblocks die Verantwortung tragen. Die“ 
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hervor. Ihnw Organ, die „Da ßer N. Nach⸗ 
richten“ verſuchte in 5 Meſun inenn blitik in einem 
Aenmen Liberalismus zu ſchillern, während es in der 

eichspolitir völlig in deutſchnationalem Fahrwaſſer 
ſegelt. Kürzlich verhöpnte das Blatt ſogar ſeint 
eigenen Partetgenoſſen kn der Deutſchen Nartei, inden 
es ſich über die Beſtrebungen der Demopkraten im 
Reich, ſich mit der Bolkspartei zu verſchmelzen, weid⸗ 
lich kuſtig machte und den bittenden Demokraten höh⸗ 
niſche Fußtritte verabfolgte. Und im Volkstag konnie 
man häufig erleben, daß die Deutſche Partei bei Ab⸗ 
ſtimmungen in zwei Hlilften auseinanderfiel. 

Solche Parlei iſt auch durch eine Neuauflackterung 
nicht mehr zu retten. Der Zug nach links wird über 
die verkappte Kapitaliſtenpartet hinweg zur Soztal⸗ 

uchs und Genoſſen iſt weder 

nit 

reiſtaa 

liberale geſchweige dann demokratiſche Politik zu be⸗ 
treiben. Das dürften auch die enttäuſchten bisherigen 
Anhänger dieſer Miſch⸗Maſch⸗Partei einſehen. 

Gexeraldebatle in der Konzöſſchen Kammer. 
In der franzöſiſchen Kammer kam es geſtern zu 

bargeleltäiche Sahr ac jen — die eimtanr und 
außenvolitiſche Lage. — egründung einiger In⸗ 
terpellationen m Poincars das Wort. Er vor⸗ 
ſicherte zunächſt, da Ausſchreitungen, wie ſie kürzlich 
vorgekommen ſeien, von den Gerichten unbarmherzig 
geahndet werden ohne Rückſicht darauf, ob ihre Ur⸗ 
heber Ronaliſten obder Kommuniſten ſeien. Aber die 
royaliſtiſchen Umtriebe bedeuteten keine Ge⸗ 
fahr für die Republik. Euß Poincars, werde wohl nach 
ſeiner langen Laufbahn als republikaniſcher Politiker 
nicht verdächtigt werden, die Republik zu verleugnen. 
Er habe keine Sympathie für die Parteien, die dieſe 
Republik durch etwas anderes erſetzen wollten. Frank⸗ 
reich denke nicht an die Rückkehr zur Monarchie. Es 
habe auch keine Sehnſucht nach den Sowjets. 

Die Regierung müſſe das geſamte parlamentariſche 
Frankreich hinter ſich haben, um mit Erfolg verhandeln 
zu können, damit die Reparationen und die notwen⸗ 
digen Suchten. in erlangt würden. Man müſſe die 
ſchler beachten, in der ſich Frankreich angeſichts des 
ſchlechten Willens Deutſchlands befinde. Deutſchland 
fordere Frankreich durch lächerliche Vorſchläge beraus, 
deshalb ſei man gezwungen, den Druck auf Deutſch⸗ 
land zu verſtärken und zu verlängern. Die äußere 
Politik werde noch eine Zeitlang die Fragen der inne⸗ 
ren Politik beherrſchen. Man müſſe von der Mehr⸗ 
heit verlangen, daß ſie die Wiederberſtellung eines 
wirklichen Friedens nicht aus den Augen verliere. 
Wenn die Mehrheit dieſe Politik unterſtützen wolle, ſo 
ſei die Regierung bereit, ihr zu folgen. 

Nach Poincars begründete der kommuniſtiſche Ab⸗ 
geordnete Laffent ſeine Interpellation, indem er ſich 
vor allem mit den royaliſtiſchen Umtrieben beſchäftigte, 
denen nicht die erforderliche Beachtung ſeitens der 
Regierung geſchenkt werde. 

Die Reparationsłriſe in Belgien. 
Der iſche Künig hat den bisherigen Miniſter⸗ 

präſtbeuten de eten, das Kabinctt neu zu bilden. Der 
Pariſer Berichterſtatter des „Daily Erpreß“ ſchreibt, 
der Rücktritt des belgiſchen Kabinetts habe in franzö⸗ 
ſiſchen politiſchen Kreiſen einen tiefen Eindruck ge⸗ 
macht. Es werde anerkannt, daß die politiſche Kriſis 
in Brüſſel eine weitgebende, Wirkun⸗ auf die Repara⸗ 
tionsfrage haben müſſe. Man ſei Anſicht, daß, 

  

wenn Jaſpar Miniſterpräſident werden ſoüte, Belgten 
dem britiſchen Standpunkt nähergebracht werde. Es 
ſei bekannt, datz die Anſichten Theunis und Jaſpars in 
der letzten Zeit nicht übereinſtimmten. 

Rußland gegen den Völkerbund. 
Auf eine Peceritsd des Völkerbundes, daß er ſich 

an den Schiedsgerichtsbof im Haag mit dem Erſuchen 
wandt habe, die Beſtimmungen des Darpater 
ruſſiſch⸗finniſchen Abkommens über die Anatomie Oſt⸗ 
Kareliens einer Nachprüfung zu unterzieben, bat der 
Volkskommiſſar für Auswärtiae Angelegenheiten, 
Tſchitſcherin, geantwortet, daß die ruſſiſche Regierung 
es für unmöglich halte, an einer Unterjuchung der 
oſtkareliſchen Frage durch den Haager — erichts⸗ 
bof teilzunehmen. Die Autonomte Kareliens ei ſchon 
vor dem Dorpater Abkommen durch ein Vekret des all⸗ 
ruffiſchen zentralen Vollzugsausſchuſſes in Welene und 
dieſe Frage ſei in Dorpat von der ruſſiſchen Delegation 
als eine interne Angelegenbeit Rußlands erkiärt 
worden. Tſchetſcherin erinnert daran, daß die ruſſiſche 
Regierung in ibrer Note an die finniſche Regicrung 
vom Dezember 1921 8n die meweine Eiun diefer 
Frage an den Völkerbt als gegen eine Einmiſchung 
in interne Angelegenhbeiten Kußlands proteſttert 

kurs noch zen Panger,Schehseerictedof als unrer- 2 n er Schiedsgericht unpar⸗ 
teiiſch anſehen, denn die Meb 

  

der zum Bölker⸗ 
bund gehörenden Machte erkenne die Sowſetregierung 
nicht de jure an und manche von ihnen weigerten ſi 
ſogar, mit der Sowietregterung Beziebungen de facte 
anzn 
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bätten oft ohne vorhberige Verſtändigung mit 
Sowieiregierung Eorſose ungen cetroffen, die 

der 
ſie 

ů 0 
biens durch Rumänien, 5 

Fzn weitgehend⸗ 

bahnen. Die an der Spitze des Völkerdundes ſte⸗ 
Sertsetenen-Wiäcte     

   

            

  

    
, ſo die. Anerkennuneee 

in Memel, das Rußland vom tuß 
fahrt auf der Memel aus Hließe und 
bütgeiei mit ſeiner U 
vol rung durch Polen. ö — 

Stamboliski erſchoſſen. 
Der frübere bulgariſche Minſſterpräſtden 

boltie bei Ktenie 0 ſ wordes. 
ie neue Regierung ver t. Über bie Vo 

Vun Ee bei ber Ervwrdun EStantboriskis Kolger 
ellung: Donnerstag 7 

Stamboliski im Dorfe Golak erkannt und 

Kectetennd ergebene Kef Veiren geiß teikung ergeben. Bei 
bas Automobll, in zem Stampollsrt a 
auf dem Wege nat 
kleines Feuergefecht 
und den bewaffneten B. Am Ne 
5 Uhr unternahm Stamboltiskt in de 
Pazurdzik einen Fluchtverſuch und w— 

In Softa ſammelten ſich auf bas Bekanniw 
der Nachricht überall Leute an, beſonder; 
ſeckt Platz vor der köntglichen Burg, dieeſt 
chreckliche Ende des bis vor kurzem noch 
Mannes unterhielten. ů — 

     

          

    
    

   

    

   

  

    

   

   

   

  

      

    
        

  

     

     
     

Lernt von Italien! 
Von G. E. Modigliani⸗Rom, 

Es iſt ſo oft ge nd wiederholt worden, da 
ilalieniſche Faſstsmus für die geſamte euro⸗ 
Bourgeotſic eine Lehre geweſen iſt, daß die 
durchaus am Platze iſt, ab denn 
Sozialiſten nichts aus dem Schii. Jal 
Sozialismus zu lernen haben. 
des italteniſ⸗ Sozialksmus ſich 
deren Verhältniſſen vo 
In der erſten Häl 

derts hatte das en 
Frankreich und in 
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.e burch vſchts gereefecktg wacken ie durch nichts gerehtſer 
Organiſation war derart, baß es leicht möglich ge 
ſein würde, die Niederlagen des Proletariats vos 
zuſehen, wäre nur der kritiſche Sinn des Lolitiondrer 
Dr o ſtark entwickelt geweſen wie ſein revolutionä 
rang. — 
Im Gegenſatz hierzu hatte der üdeitreſtha Sozialis 

mus in der h eine unbeſtre Strkß 
erreicht. Faſt zwer Milltonen Stimm „ 
den Wahlen und faſt drei Millionen Gewerk 
mitglieder, 156 von insgeſamt 508 Abgeordneten, bei⸗ 
nahe 2000 von insgeſamt 8000 Gemeinden in K.it 
Känden, — das waren die Elemente einer Kraft, die 
nicht zu v rſt. nach 

einem zweijähtigen Kampfe ni ung 
konnte, den das italieniſche Pr icht 
gegen die Faſziſten, Mipren auch gegen den ge 
ſtaatlichen Apparat ütren mußte, der ſich immer 
oſſener auf die Seite des Faſzismus ſtellte. Es iſt 
alſo nicht der Mangel an graſt, der die Erklörung für 
die Niederlage des italteniſchen Sozialismus liefert. 

Und man behaupte vicht, dieſe Kaaft ſei keine reale 
geweſen! Ich weiß wohl, daß ſie nicht gans ſo real 
war wie jene, die der deutſche Sozialismus oder die 
eugliſche Arbeiterbewegung nach einem halben Jahr⸗ 
hundert voller Schwierigkeiten und Kämpfe errungen 

ben; ich weiß wohl, daß in den letzten 30 Jabren 
der Widerſtand der Bourgrviſie in Italien mehr 
blutig als wirkſam geweſen iſt, aber man darf nicht 
vergeſſen, daß die italieniſche Bourgeoiſie ihrerſei 
ebenfalls viel ſchwächer war als die Bourgeviſte Nord-⸗ 
enropas. So bedeutete die Beſtegung des italieniſchen 
Sozialismus die hüarten rganiis zwar jungen, jedoch 
verhältnismäßig ſtarken aniſation. 

Man muß daher den Mut haben, zu erklären, baß 
die Niederlage des italieniſchen Sozialismus weit 
mebhr die Folge einer Reihe von ichen Feblern 
wWar, als eines tatfächlichen 40 imitteln. 
Man wolltezu viekerreichen. Manhatte 

ogramme. Undals 
immernoch Zeitgeweſen wäre, ſich Selbſt⸗ 
beſchränkung aufzuerlegen, bie Kampf 
front zu verkürzen, batman dies ver⸗ 
fäumt. ů ü 

Denn gerade infolge der Leichtigkeit, mit der ſich 
die Entwicklung des iiolieniſchen Sozialismus vs 
zogen hatte, dachten ſeine Führer⸗ daß es ebenſo leicht 
ſein würde, auf dieſem Wege und in dieſem Tei 
forizufabren und vorwäriszuſchreiten, auch gegen, ie 

letzten Kollwerke des kapitaliſtiſchen Regimes! Jedes⸗ 
mal, wenn auf dem rechten Flügel der Partei eine 

  

   

   

              

   

  

    
   

      

mahnende, warnende Stimme ertönte, wurde ihm die 
ruſſiiche Revrlution“ entgegengehalten — und Samit 

Dant der Fall erledigt! Man wollte all dem keinen 
Hlauben ſchenken, was allmählk) über die wahr 

      
man erkannte nicht, daß ſie alles verwirklichte, bis aufß 
das eine: die Niederwerfung Ler kapitaliſtiſchen Seſell⸗



    

    

    

   
    

   

  

   

    

  

iubnem und es wurden bei jeder Gelegenhett 
Refolutionen angenommen, die nur eine einzige 
lurſſſ Punteeui „Sowjets bildenl 
„lud wenn jemand verſuchte, flich zu machen, 
baß »Höourtzesiſte zwar wenkger eniſchloſſen ge⸗ 
enn ormen“ zeicen, daß ſie ſich abeär ganz an⸗ 

& verhalten würde, wenn üör Allerbetligſtes, das 
72 ihentirm, angetaſtet wäre, lo konntée er noth 
froß ſein, wenn man ſich damit begnügte, ibn aus⸗ 
—— öů 

le‚ Kraflt des italieniſchen Sozialis⸗ 
Mmäs reichte mindeſteus aus für eine Molitik der Be⸗ 

ſtigzung der Frelbeiten, ber bemokraliſchen Er⸗ 
tenexung pes Slacten, er Berankernng und des Aus⸗ 
aues ber uskalen steleilan ſte relchte mindeſtens 

Pus, um in der Auswürtigen Politik alle interna⸗ 
itenalen Andrengungen genen gte falſchen ſogcunann⸗ 
ten Krledensverträge zu ünterſtüden. 

all des war nicht „evolutionär“ genug, 
Ea wurde als Atetormismus“ verſchrien und verwor⸗ 
fen. Ja, noch mebr: dieſes abselehnte Nronramm 
rirrür verlenmdet und alle aunten Wenoſſen“ vom 
Mmaximaliſtiſchen Klügel nahmen für bare Münze alle 
Sierdrehungen und Törheiten, die von den bürgerlichen 
Geanern des Soslallsmus gegen dieſentaen Fubrer 
ekfuünden unt verhrritet sserben, Sie t⸗ eine 
Tichtüfcziakiſtiſche“ Molltik eintraten. 
bierin die Extremiſten des Sosialismusr. m 
böne es zu wollen, in die Hänbe der Ertrem 
Mraktion arbeiteten; ſie waren ihnen dabei dehilf 

   
    

  

       

keden — Zu verbindern, die Korderungen und 
Nen La ſt ber Mailen in die Bahn eincs groben 
Berfuches ikſcher, ſoztaler und paztsäſteſcher — 
Alſo int wahrſten Sinne des Wertcs: (oslaliſtilcher—. 
Erneuerung zu lenken Wobl bat man — ſogar auf 
Wrtünnt üaßts Kongreiſen — ſeit ber, jedoch zu ſpät, 
erkannt, daß bei einer »rechts üchen“ Volitik 
ſchon baß Signal zum Angrlii „ Sieg bedeu⸗ 
üet haben würde. Aber bir ezia 

       

  

   

chen Hecrekämaßen 
kämpften auf einer anderen Front... Oder vielmchr: 
8e warteten baraul, daß der marimaliſriiche Wencral⸗ 
ſtab ſeinen green Sowiettlan ſertigtelle? Und te 
warten heute noech darauß. ů 

Denn auf einmal bekamen es di lichen La⸗ 
Pitaliſten mit der Angſt zu tun, angeſangen mit den 
Agrarlern Nerditaltenâ und der Tescane, und ßingen 
gum Gegenangrit Über. 

D siémnus war und in alie nichtk andetes als? 
ů den italieniſchen Kapitaltämnus gegen 
Nevolution. die nichter 

in demokrutiſches Durchdringen des Proltta. 
ancgen ſehr wobl Bäzte erielgen können. 

   

  

      

  

    

  

   
   

  

  

Nun en die Sozialilten aller anderen Lände 
Ahi tbrer Put ſcin: wenn ſie es nicht verälehe S 5u 
tun. wot mügiich ü. um in der zuneren = Sir 
durch daß Froletariat erbberien Machipofitianen zu 
dalien und auszubaucn und in der auäwärtigen Po⸗ 
lätik den Frieken zu erzrringen, denn können fe äch 
auf den Genenangrilf der Reakrien gelaßt machen. 
Unb ſelbtt wenn ibnen daun das Schickial des italieni⸗ 
ichen Sczialismus erſpart blribt. werden ſie in dicſem 
Aegennoß en Anlaß zur Greudr fünden. 

Ver ſich ein Siel Keckt, dal erreichdar! 
perzichtei damit noch!. Nicht aui die Aukun 
wer nur aul das . es⸗ ö t. ů 
vuf dit Notwendigkeiten und Möglichkeit 
„Heutc“, der verurtrilt lich keldn aur Cbumacht für 
bertte Und jür mergen., Lernt ren Ktalten! 
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mus durch die Drophung et 
aufrilttelte, die nicht kam, und 1 M 
teren Stadium ſich nicht ſchnell genug zu einer vpoltti⸗ 
ven demokratiſchen Holttik entſchließen konnte, die 
zwar auf jede revolutionäre Wöhraſeologie 10 ees 
und manche Kompromiſſe erfordert bätte, durch tie es 
aber zweifeklos möglich geweſen wäre, den faſziſtiſchen 
Geßenangriff zu verhindern. 

Und desha! noch etumal: Lerntvon Italien! 

WE Revolntion 
üil man in einem wei⸗ 

  

Blockierung des Ruhrgebiets? 
Wie Gerüchte von einem völligen Atu- und Aus⸗ 

relfeperbot von vier Bochen (cheinen ſich zu de⸗ 
KEätigen. Der Koblenzer Beßtrksdelegterte hat mitgeteilt, 
dal die Einreite vom zmbelebten ins beicste Gebiet für virr 
Wochen völlis getverrt it. Ausnatzmen gelten nur in drin⸗ 
genden Rälen. z. B. Todeställen. Im allgemelnen kann 
fenestent werden, daß der Paßzwans iun vericär-⸗ 
ter Form vebundbadt Mrd, Mährend zà. K. in Heugſten 

und Auphwinkel der engliſche Sttmrel Hültiakeit bat, wird 
v s der enaltiche Stempel nicht anerkannt. Wer mit 

ilchen Stemrel ansebalten wisd. muß 10 Mart 
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käme in der Prerid tiner vöhligen Aleckade gleich. Man 

bringt dieſe unpedenerliche Marnahme waät den wilden 
Syrenaunszen in Serbindung. Sie verlaute:, i& neuerdings 
bei Gedesbert a. Kö5. wieder eine arrsde Errengrns rortge⸗ 
nomtten worben. Es æaurde titt Kabnaleis geirrengt. Rie 
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Peſtbeulen des Militarismus. 
Der Regierungsvräſident von Münſter bai an den 

kranzöllichen Oberbeisbisbaber einen Proteß gegen die 
Sittlichkeirsperbrechen von Angebörigen der Ein⸗ 
bruchßarmer atrrichter, in dem darauf hingewieſen 
wird, daß die Zabl der Siitlichkeitsverbrechen der 
Truopen in erichreckender Beiſe in ſtetem Steigen be⸗ 
artsgen iſt. Die Urtache hierfür ſei nicht zuletzt barin 
zu erblicken, daß nach den Erfiahrungen der deutſchen 
Bebörde bisber eine ſtrennge Ahndung ſolcher Frevel⸗ 
taten unterblieben ſrei. oswobl ſeder einzelne Fall dbem 
berrrffenden Orrtskommandanten der Beiasnngsarmert 
Anversünlich unter eingehender Schilderung des Tat⸗ 
beiiandek zur Kennimis gebracht worden jei. Tiejem 
Yrsteſtichre⸗ben int eine Injammenſtellung der bisher 
in allen Einzelbeiten bekanntgewordenen Sittlich⸗ 
keitsverbrechen beigefügt. 

* 

Wieder eine Sprendung 
In der vergangenen Nacht wurde ein Schienen⸗ 

*rang im Basusef Sindichlüg bei Oftenburg von 
Unbekennten gefpren Kl. Die Detonation Wurde 
bes Cjjenburg gebert. Der Bürzermeinter Amman⸗ 
Sünd ven Bisdicläg sen den KFranzoſen ver⸗ 
baiter und nach Lehl ade rt. aber ipäter meder auni 
ſreien E geien 
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ebenſo die Güterbahnhöfe, Nebenbahnhöfe und Stell⸗ 
werke. Damtt iſt Dortmund von jedem Eiſenbahn⸗ 
verkehr abgeſchuitten. Das von den Franzyſen am 
Donnerstag bei der Reichebank beſchlagnahmte Geld 
in Sühe von rund 50 Milliarden Mark wurde nach⸗ 
mittags in Laſtautomobiken abtransportiert. 

  

Erhöhung ber Eiſeubahntarife. Wie das „Tage⸗ 
blatt“ mitteilt, ſollen gegenwärtig im Reichsverkehrs⸗ 
miniſterinm Verhandlungen über neue Tariferhöhun⸗ 
gen der Reichsbahn ſchweben, die angeſichts der ſtän⸗ 
din ſteigenden Ausgaben nötig ſeien. Wenn die Er⸗ 
höhung ein:reten wird, ſtehe noch nicht ſeſt. Eine Er⸗ 
höhung der Breiſe der bereits für die Fertenſonder⸗ 
zlige gelöſten Fahrkarlen ſei nicht beabſichtigt. 

Die Streikbewegung in Oberſchleſien beeudet. Die 
Streikenden in den Kreiſen Beuthen, Gleiwitz und 
Hindenburß bielten geſtern Verſammlungen ab, Auf 
Vorſchiag de: Streikleitung erklärten ſiaß die Strei⸗ 
kenben durch Abſtimmung für eine Wiederaufnahme 
der Arbeit vom 16. Juni, morgens 6 Uhr. 

Nach Der Landarbeiierſtreik in Oberſchleſien. 
einer Meldung des „LVorwärts“ aus Breslau dauert 
der Landarbeiterſtreik in Schleſten unvermindert an. 
Xs befinden ſich rund 5o0% Arbeiter im Ausſtand. 
Die Fütternung und Pilege des Vlehs und das Melken 
der Kühe wird von den Streikenden beſorgt, das Ver⸗ 
langen nach einer Verſchärfung des Streiks durch Ein⸗ 
ſtellung der Notſtandsarbeiten findet ſedoch in den 
Reihen der Sireikenden immer mehr Anklang. Die 
Kommuniſten verſuchen — bläher allerdings ohne Er⸗ 
folg —, die rein wiriſchaftliche Bewegung zu politiſchen 
Zwecken auszubeuien. 

  

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Das Anzicben der Kohleupreiſe, das jetzt durch eine Her⸗ 

auffeszung um 5U bis 60 Prozent wieder verſchärfte KFormen 
augenommen hat, triift die Verbraucher ſehr ſchwer und 
wirs ſich in den Preifen aller übrigen Waren bald auswirken. 
In der börgerlichen Preſſe entfaltet ſich bereits wieder eine 
eöbaſte Hetze, bie letzten Endes darauf binausläuſt, die 
Löhne anderer Berufe ſeien zu boch, und deswegen müßten 
auch die Bergarbeiterlöhne und damit die Kobleupreiſe 
erhöht werden. Ter Borwurf. daß die Löhne zu hoch ſind, 
richtet ſich von ſelbit mit einem Blick auf den Deviſenkurs⸗ 
gettel, der ſchon einen Dollarſtand von über 100 000 aufweiſt. 
alſo uch dem soablhfachen Borkriensſtand nähert, während 
die Löhne auch noch ein Drittel oder die Hälfte dieſer Stei⸗ 
gerung mitgemacht haben. Man entblödet ſich nicht, gleich⸗ 
Keitig für die Koblen Goldpreiſe zu fordern, obne ſe? 
fändlich von einer Sicherung der Löhne gegen die Geldent⸗ 
wertung zu reden. Die rheiniſch⸗weſtfäliſche Steinkoble 
konet jetzt mit Stener ab Werk 340 000 Mark je Tonne gegen 
221 000 Mark verßer. Für den Hausbrund ſowohl wie für 
den induſtriellen Verbrauch ſind dieſe Preiſe ankasvprdentiich 
hoch, bleiben aber doch noch zurück binter den Weltmarkt⸗ 
preifen. Die Folgen, die ſich aus dieſer Preiservöbung er⸗ 
geben, können nur dadurch abgewendet werden, daß auch die 
Lähne der übrigen Berufsgruppen in erböbtem Maße der 
Teuerung angepaßt werden. 

Polniſche Markverkäufe. Ende voriger Moche wurde ge⸗ 
meldet, die neue Steigerung der Devifenkurje ſei weſent⸗ 
lich dadurch mit herbeigeiührt worden, daß von volniſcher 
Seite deutiche Mark verkauft wurden. Dieſe Meldung er⸗ 
jährt nun eine Beleuchtung durch Erklärungen des volni⸗ 
ſchen Finanzminiſters Grabskt. Er erklärt in einem In⸗ 
terview die Melduntzen für unzutreffend. wonach die pol⸗ 
miicde Regierung in den letzten Tagen groke Reichsmark⸗ 
Seträge auk die Berliner und Danziger Börie geworfen 
babe, um eine Senkunga der Reichsmark bervorzurufen. 
Eine Senkungsaftion habe die volniiche Regierung nicht 
durchgeführt: ſie kaufe lediglich inr Berlin polniſche Mark 
nearn dieienigen Beträge von Reichsmark au, die ſie als 

tererxtraa in Oü⸗Oberſchleſien in gxößeren Mengen er⸗ 
Somit können dir Erklärungen des Miniſters eber 

ne Benätigung der Nachrichten gelten, welche ſie de⸗ 
-entieren ſollen. 

„Leherreichiſck⸗ruiſiſchet Warenaustanſch Eine Gruppe 
Induſtrieller, die ſich zu einem öſterreichiſch⸗ 

ver⸗ 
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Die Ekalsveratungen im Bolkötag führten bisher ſteis zu längeren Debatten und Dauerſtbungen. Auch der geſtrigen Sitzung, dle ſich ausſchlichklich mit den Etats für 19½22 und 1929 
beichäſtigen ſollte, wurde eine lauge Dauer prophezeit. Um 
ſo größer war die Ueberruſchung, als die Gtatsberatung glatt vor ſich ging. Das Haus erleölgte lämtliche Einzelhausbalts. 
pläne in 2. und 8. Leſung. Auch der Hauptbaushaltsplan 
wurde in 2. Lefung verabichtedet. ſo daß nur noch felne 3. Lelung zu erſolgen hat, wobei grundlätzliche Erklärungen 
der Parteien zu erwarten ſind. Etatsberatunnen bieten Ge⸗ legenbeit, Mißſtände zu kritiſteren. Und däs beſchaß im aus⸗ giebiaſten Maße, als der Etat der Schutzpolizel zur Beratung ſtand. Die Gen. Dr. Müller und Kloßgowski 
braudmarkten in ſcharfen Worten dic brutalen Miß⸗ 
bandlungen Siſtlerter auf den Schupowach⸗ 
ſtuben. Der militärtſche Geiſt in der Schupo und die Er⸗ 
siebungsarbeit der Schupovffiziere wurden dafür vrrani⸗ 
wortlich gemacht und unverzüßlich Abhilfe getorbert. Se⸗ 
natovr Schümmer verſprach zwar, für Abhilfe ſorgen zu 
wollen, aber es iſt bundert gesen eintz zu wetten, daß die 
Berbrechen auf den Schupowachen nicht aufhören werden. 
Die werden erſt verſchwinden, wenn in der Schupp ein an⸗ 
derer Geiſt einzieht. 

X* 

Nach Cröffnung der geſtrigen Sitzung gab der amtierende Präftdent Gen, Gehl dem Haufe Kenntnis von einem Schreiben des Senats, ie dem der Vorſchlag gemacht wurde, 
den Feolbetrag des Etats, 68 288 000 Mark, durch Eröshung der Eiunahmen bei der Zoll⸗ und Steuerverwallung zu decken. Zur albrundung der Etatsendſummen wurde ferner 
wun icbt.n Verſchiebung der Zablen beim Juſtizetat ge⸗ wülnſcht. ů 

Abn, Dr. Matthaei (Dinatl.) erſtattete alsdann den Be⸗ 
richt über das Ergebnis der Verhandlungen im Hauptaus⸗ 
ſchuß. Zum erſten Male ſeit Beſtehen des Freiſtantes ſei es 
gelungen, die Etats rechtzettig vorzulegen und noch im Laufe 
des Etatsjahres zu verabſchieden. Daraus könne man den 
Schluß ziehen, daß die inneren Verhältniſſe des Freiſtagtes 
an Stefigkeit gewonnen haben. Man ſei über⸗ 
eingekommen, den Beratungen den Etat für 1923 zugrunde 
zu legen und daß mit der Verabſchiedung des Etats für 1023 
auuch der Etat für 1952 als erledigt gelte Der Haupihaus⸗ 
halisplan für 1923 habe urſprünglich in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 45,858 Milliarden abgeſchloſfen. Infolge der im 
Hauptausſchuß beſchloſſenen Veränderungen habe ſich die 
Aitsgabe erhöht, ſo daß ſich ein Fehlbelrng von 63.2 Millio⸗ 
nen Mark ergebe, der nach den Vorſchlägen des Senats zu 
decken ſei. Der Etat für 1923 werde dann mit 45,725 Milliar⸗ 
den Mark balancieren. Die Zahlen hätten jedoch mir einen 
erdichteten Wert, da die im Etat eingefeszten Sammen nach 
einem Stichtag eingeſtellt worden ſeien. Bei den diesjährigen 
Etatsberatungen ſei auch die Frage der Bepackung des 
Etats Lrörtert, ö. h. das Beſtreben, in den Etats binſichtlich 
der Amtsbezeichmingen und Beſoldungen Nenderungen vor⸗ 
aunehmen, die im Widerſpruch mit der Beamtenbeſoldungs⸗ 
ordnung ſtehen. Senat und Deutſchnationale hatten dieſes 
Verfahren für zuläſſig erklärt, die Mehrbeit des Ausſchuffes 
Leßch jedoch den entgegengeſetzten Standpunkt vertreten und 
eſchloſſen, daß fämtliche in den Einzelbaushaltsplänen ent⸗ 
baltenen Dienſti⸗ und Gehaltsklaſſenbezeichnungen, die nicht 
mit dem Beamtendienſteinkommengeſetz übereinſtimmen, ge⸗ 
ſtrichen und surch die bisherigen Bezeichnungen erfetzt 
werden. ů 

Das überflüſſige Oberverwaltungsgericht. 
Es wurde alsdann in die Beratung der Einzeletats 

eingetreten. Bei der Beratung des Etats für die Ber⸗ 
waltung bes Innern wandte ſich Aba. Gen. Mül⸗ 
ler gegen den weiteren Ausbau des Oberverwal⸗ 
tungsgerichts, das keine Daſeinsberechtigung habe. 
Die Arbeit dieſes G⸗-ichts, die lächerlich gering ſei, könnte 
von den ordentlichen „erichten mit erledigt werden. Redner 
beantraate, die im Etat vorgeſehene Stellenvermehrung für 
das Oberverwaltungsgericht zu ſtreichen, was auch geichab. 

Zum Polizeietat nahm Gen. Matſchkewitz das 
Wort, um Bekleidungsfragen der Verwartungsvolizei, früher 
blau uniformiert, zu erörtern. Um dieſen Beamten den 
Uebergang zur Zivilkleidung zu erleichtern, zahlte man den 
Kommiſſaren 10 Prozent, den ürigrn Bramten nur 5 Pro⸗ 
zent Kleidergeld. Jeder Kommißjar erhielt außerdem 4 Mtr. 
blauen Anzugſtoff, den ehemaligen Schutzleuten lbergab man 
die minberwertigen Reſte an Kleidungsſtücken. Das werde 
von den Beamten als Unrechi empfunden. Die Verwaltungs⸗ 
polizei -babe ferner den Wunſch, den Krimtnalaßſiſtenten im 
Gebalt gleichgeſtellt zu werden. Bei der neuen Befoldungs⸗ 
orduung möge man⸗dieſem Berlangen Rechnung trugen. 
Der Senattzvertreter Regierungsrat Hnrmetgter ermi⸗ 
Derre, datk bie Kommiſtare bezüglich der Dienstkleidung bis⸗ 
ber ſchlechter geſtellt waren als die Beamten: deshalb ſei 
mun ein Ausgleich geſchaffen worden. 

Der Brückenban Danziger Werft—Holm. 
258. Rasn (.) aing bei dieſer Gelegenheit auf bie Be⸗ 

krebungen ein, den Bau einer Brücke vom Gelände der 
Danziger Werft nach dem Holm zu erſchweren. Die Ponton⸗ 
brücke. die zurzeit die Gerft mit dem Holn verbindet und 
täglich von über 3000 Menſchen beuntzt wird, in ſtark ab⸗ 
genutzt und bietet nicht mehr die nötige Sicherdeit. Die 
Werft beabächtigte desbalb, eine neue Pfablbräcke mit 
einem 22 Meter breiten Durchlaß zn erbauen. Eine vom 
Volizeipräſidenten einberufen Verſfammlung der Interefſen⸗ 
zen bar ſich fedoch unter Füͤbrung Klawitters gegen den 
Vrückenbau enögeſprochen. weil er angeblich ein Verkebrs⸗ ü 
dindernis bedenken wüärde, obwohl ſeitens der Berfileirung 
alle möglichen Sicherungen üien wurden. Sonderbarer⸗ 
wetie war man mit dem Ban der Brilcke einve wenn 
er etwa 500 Meter von der geplanten Stelle entferni erfol 
würde, modurch dann auch bas Gelände der Firma Schi⸗ 
chau miterfußt wäürdbe. Abg. Rahn führte dieies Verhhalten 
auf Konkurrengrückſichten. insbeſondere des Werftbeßtzers 
Klawitier, zurück, der das Erbe ſerner Bäter verwirt⸗ 
ſchaftet habe, und um die Entwicklung der Danziger Werft 
am verbindern. Rröner brachte eine Entſchltekung ein., die 
forderte, dak der San der Wrücte an der geplanten Sreike 
genehmigt wird. Die Entſchliekung wurde nabezu einſtim⸗ 
nrig angenemmen. 

Schwere UAnklagen gegen die Schrpv. 
ie Berntung des Vanusbaltsplans der Schuve 

Har alljährlich Anlaß au Klagen und Beichwerden Auber das 
Berbalten der Polijettamten gegeben. Die geſtrine Sitzung 
Nes Volkstags dol Gelekenbeit auf die grradezn kanda⸗ 
köfſe Zunahme der MNißbdandlungen Rerhaäaf⸗ 
teter au Den Sachituhen Dinzuwelien- Küg.- Sent- 

— 
      

Sgchupb⸗Roheiten vor dem Volkstag. 
Pone verlangte Zuttächſt Beſeitigung bek mtkttärlſchen barakters der Schunv. Hauz entſchieden zu berustei. len ſei auch, dan die Schutzpolizei als Serkheng im kerſchaf der Uunternehmer gegen dir Ar⸗ 
beiterſchaft gebraucht wird. Bei denn Anufruhr der Aa Sarter in Keutelch amläßlich der Kukttvnen habe die Schutzvolizei jedoch ſchmüöblich verſagt. Die Bruiali⸗ täten der Schupobecamieu, gegenüber der Bevölkerung ſeien auf die militäriſche Erziehung ber Petonperg ichneren Wihn. Redner Eiterte aund verbeteiite 

ſchweren Mißshandtungen Siſtterter und verurtei ſcharf die Erſchietung der, beiden Erbupferd in bat, Wie groß der milttäriſche Drill in der Schupo ſei, Aebe ſchon Daraus bervor, daß viele Beſucher der Polizelichule dieſer⸗ 
halb der Anſtait den Rücken kehren. Die ſozialdemokrattiche Fraltion Ae Etat ablebnen. 

Der Etat wurde ſodann in 2. Lelung angenommen, ohne baß Senator Schitmmer ſich veranlaßt fah, eine Erklärung abzugeben, Die ſich ſofort anſchliehende 3. Lelung drs Etals gab bann bem Gen cloßowök Gelegenheit, noch eiwas deut⸗ ticher zu werden. Auch er verlaugte einen Abbau des mil⸗ 
täriichen Koarakters der Schutzvolizei, Wie ver⸗ derplich dieſes Suſtem auf die Beamten wirkt, zeigte 
Redner au der Verhaftung eines Biäbrigen, bisher unbe⸗ 
ſtraften Hafenarbeiters, der ſich in der Miltagszeit an einen 
Schurven iin Halen gelegt hatte. Der junge Mann ſei auf der in geradezu beſtialiſcher Wriſe mißbandelt 
morden, auch von Beamten, die mit der Verbaftung nichts 
zit tun hatten; nebenher 8glebcr⸗ Flut von nicht wieder⸗ 
zußebenden Beichimpfungen. Anzeige wurde zwar erſtattet, doch bisher hätten die Beböpden in ſolchen Fällen verſugt, 
die Staatsanwattſchaft ſei ebensalls deutſchnational perjeucht und reagiere nicht auf dieſe Rohetsver⸗ 
brecheu der Schupo. Reöner ichilderte dann den Vorgang 
an der Milchkannenbrücke, wo einer Frau aus Nenkau wegen Gehens auf der linken Seite der Brücke 
die Handtaſche fortgenommen und ſte anßerdem 
noch beſchimpft wurde, NResöner bezeichnete dieſes Vorgeben 
der Schupobeamten als Straßen raub. Dieſes ſeien dic 

g der Schupo durch ihre Früchte der Erztehun 
Offiziere. 

Die Autwort des Senators. 
Jetzt war auch dem Senator Schümmer die Zunge 

gelöſt. Er erklärte, von einem militäriſchen Charukter der Schupo könne keine Rede ſein. Jede Mishandlung von Per⸗ 
ſonen werde ſchwer beſtraft. Einzelfälle dürften jedoch nicht 
verallgemetnert werden. Die Behauptung des Redners, das 
95 Prozent der Bevölkerung mit dem Verhbalten der Schupo 
im allgemeinen einverſtanden ſei, beweiſt, wie wenig Kontakt 
er noch mit der Brpölkerung hai. ů 

Auf ſozialdemokratiſchen Autrag wurde bei der Beratung 
des Etats für Wiſſenſchaft, Kunſt unb Volks⸗ 
bildung die für Zwecke der Bolksbildungsver⸗ 
eine ausgeworfene Summe von 50 000 Mark auf 20 Mil⸗ 
lienen Mark erhöbt. Im Etat der Inſtizverwaltung 
wurden die für den Jugendfürſorgeverband aus⸗ 
zurmerfenden Mittel nvon 391 0 Mark auf 1.7 Millionen 
Mark erböht mit der Maßgabe, daß die erhöhte Summe zur 
Anſtellung von weiteren vier Hilkskräften auf dem Jugend⸗ 
fürſorgegebiet verwendet werden ſollen. 

Daß auch bei der Zollverwaltung ein ſtarker militäriſcher 
Geiſt ſein Unwefen treibt, wurde bei dem Etatder Zoll⸗ 
verwaltung vom Aba. Gen. MRatſchkewißz darhelegt. 
Er erinnerte u. a. an den von uns ſemerzeit veröͤffentlicßten 
Ukas des Zollinſpektors Wagn er wegen eines unterlaſſe⸗ 
nen Grußes. Redner iprach die Erwartung aus, daß dieſer 
militäriſche Uniug beieitigt wird und machte den Vorjchlag, 
die Zollbilſsbeamten nach Gruppe 3 zu beſolden, da 
eine ungenügende Bezahlung leicht Anlas zu Dierſtvergehen 
werden könne. ů 

Abg. Dr. Eppich (D. P.) ſchloß ſich den Wünſchen auf 
Feffere Bezahlung der Bolhilfsbeamten an und ſtellte den' 
Antrag, eine große Zabl dieſer Beamten aus Gruppe 2 in. 
Gruppe 8 zu überführen, die Zabl der Aushilfskrüſte ſotle 
jedoch vermindert werden. Der Antrag wurde angenommen. 

Die übrigen Hausbalispläne wurden debatteips verab⸗ 
ſchiedet. Beim Haushaltspian für das Wohlfahrts⸗ 
weſen wurde ein ſozialdemokrakiſcher Anteug angenom⸗ 
men, wonach leiſtungsunfäbigen Gemeinden 
der volle Betrag der Aröbeitslofenunter⸗ 
ſtüszung vom Senat erſetzt wird. 

Gegen 6 Uhr war die 2. und 3. Lefung ſämtlicher Etats, 
dis auf die g. Leſung des Hauptetats, erſolgt. Das Haus 
veriagte ſich jodann auf Mittwoch nächſter Woche. 

  

Auch die Zölle werden erhöht. 
Die ſchon ſetzt unerträglich bohen Sätze des Sontariſes 

ſollen durch eine neue Erböbung der Multipltkateren gectri⸗ 
gert werden. Zunüchſt follen die Zoclermäßigten Multtoltka⸗ 
toren 100. 500 und 1200 ab 30. Juni d. J3. voransfſichtlich um 

Prosent erhobt werden. In Kärze ſoll eine Srtöhnn der 
übrigen Zollmnilttplikatoren ſolgen. Der Tag des Inkraft⸗ 
tretens und die Höhe der Multioltkutoren iſt noch nicht be⸗ 
kannt. Feßt ſtebt indeſſen, daß die neue Berurdneng krinen 
Uebergangstermin vorſteht. Die alten Multiplibatoren ſollen 
nur onf Waren angewandt werden, die zur s6 an⸗ 
grmeldet ſind bezw. vom polniſchen Grenzamt ſpäteſtens am 
Vortage des Jukrafttretens der neuen Verorbuung über⸗ 
wieſen find. Die neue Verordnung würde aljo inſofern eine 
Verſchärkung bedeuten, als laut früberen Verorsnungen nech 
diefenigen Waren zu den alten Zollmultiplikatoren ein⸗ 
gefübrt werden konnten, die bis zum Vortagt der Veröffent⸗ 
licbung nachweislich abgeiandt worden waren. Für die Ver⸗ 
braucherſchaft werden bieſe Erböhnngen eine neue Ver⸗ 
tencrung aller Bedacfsartitel nach ſich zteben. Dieſe fort⸗ 
wabrende Vexichärfarie des Jollwuchers mach der gründliche 
Kkendernug des veraltcten volniſchen Folltariſes wraufſchied⸗ 
bLur. Biefleicht enlechließt zich die polniſche Regr⸗ in ihren 
Repreſfalien Danzis recht balb, die Aufhebung 
dieſer Zolleemeinſchaft mänwenden? 

Lanbanfenibalt Danziger Stadikinder. Am Freitag. den 
d. Mis., konnte das Städtiſche Jugendamt wiederum 

airfreundlichen Kreiße Dt. Krone ent⸗ 
ts. folgt ein weiterer Transvort von 

bem Kreiſe Rgjenberg. Roſen⸗ 
berg und Di. Krone ſind die beiden Kreiße. die es ſich be⸗ 
ſonters anßelegen fein laffen, der Dangiger Kinbernot zu ESDSSSEETE eve orwegen. üt gen 
fiud die Sersandlungen mit den maßgebenden Stellen noch nicht endgultia abgeſchloffen. ů ů 

Gefahren der Arbeit. Die iPläbrige Arbeiterin Frieda 
Klein, beſchäfttät in der münebeyder Glowacki in Stadt⸗ 
gekiet. wolkte uus einer K8 25 enden Maſchine Teig ent⸗ ſernen. Hlößplich fetzte ich öie Maſchine wieder in Gang. 

15 
S Kinder nach dem 
ſenden. Am Ln d. 
aleichfalls 80 Kindern u 
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ſollen nach ten Ungebot, das dle W. 

bis zu 20 Jahren 2200 M 

4. Lebrjahre 750 Mark vro 

Juni, eine ordeutliche Mitaliederverſammlung in der Auta 

  
é 

wo- Wurzel des Uebels. Kliniſch erprobt! In allen Apoth. Veſt. 64, % 
„ IEU en Ai h 1. m U 

     

    

      

      
    

   

      

      
    

       
   
    

   

    
   

   

      

  

    

     
    

    

  

     
   

  

   

     
    
    

   
     
    
   
   
      

  

    

    
    

      

   

    

  

      

    

        
    

    
     

            

   

   
    

   

    

     

      

    

   

  

   

   
   

   ktivn in den vormittag ſtntigeftmenen Berbundlungen Lemacht bat. Ih. Sprat einſchlietlich wie ſolgt nerebeht werbens wai 
„.Lorarbeiter ku allen Abtellungen 2000, Mark, gelernt Arbelter uber 94 Jahee Wôo Mark. gelernte Arbeiter von 20 bts 24. Jahre L750 Mark,. Kabrttr möer tr unter Jahre 2000, Mark, Aagelter ue kbetter über Lr⸗ Jahre Mark. Atigelernte Arbeiter von 20 bis 30 Mörte 350 Mark. augeleente Arbetter unter 20 Jahre 560 Mark, Ungelernie 
er 2W. Juhre 2000 Mark, Jugendliche unter 18 Fahrse bed unte: utee 850 „Part 9 igenbiite anter 18 Mahre i e unterr1 re. 1 ark Algendliche unter 18 Jahre 
Mark. Jugendliche unter 10 Mark, Ingendliche r e —0 bak. 

1. Lebrlahre 200. Mark, im 2. 
3. Lebrlahre 600 Mark und im 

    

   

Lehrlinge erhbalten im 
Lehrjahre 450 Mark. im 8 

Enatſchädi e ft Auheiter. die 8 in Lot Aiſchüdigungen für Arbciter. E banernd in arbetten: Die Vororbeiter, Koutrollcure, Weirlebsrats⸗ mitglteder. Brrkzeuqntacher. Aureißer, Elektrymco Prilffrandarbeiter, Ankerwickler, 
ter, Holabilbbaner, Einrichter, Waſſerſtoff⸗ und Sanerttoff⸗ arheiter und Wüffrrer erhalken den durchſchnittlichen. Al⸗ Weplüne“ der leweiligen vorherigen Lohnperiode ihrer Werfſtatt. ů — Photsgraphengehilfen, Betriebsfalkler uns Belzer er⸗ balten eine Stundenzulage von 8s5DO Mark. . 

Bovtsſteuerer, Maſchiniſten, Heiger, Kranfübrer, Ll⸗ pauſer und ſtüändige Dockarbeiter erbalten ſe 630 Mark. pro Stunde Aluffchlag. 
Die Seeleute mit zweljähriger Seefahrtzeit, Maſchinen⸗ 

Stien. Auuſichlag und Rangterer erhalten je 400 Mark pro 
Stunde Auſſchlag. —— — 

Die ſostalen Zutagen werden für Frau und jedes Kind auf 225 Mark erböht. öů ů Neber dieſes Angebot entſcheiten die Verkrauensleute 
beute, Sonnabend, nachmittags 884 Ubr. —— 

    

Für die Hafenarbeiter 
beben geſtern neue Lohnverhandlungen ſcatigefunben,. die kolgendes Ergebnis zeitigten: Der Tagekohn beträgt 7 0 Mark. Die Aulage für Schiverarbeit (Koblen. Erz, Kali uſw.] beträgt 410 Mark pro Mann und Tag. Die erſten beiden Meberſtunden werden mit 18000 Mark, die darauf iolgenden mit 20 350 Mark, die Sonntagsſtunden mit 25⁰8.— Mark bezaßlt. Das Stiejelgeld beim Holzladen auf desz Waßſer beträgt 8000 Mark. für das Tragen von Stück. und Sackaut fowie das Ueberſetzen von Vlaneons. Rund⸗ eichen und Kiekern wird 4100 Mark pro Tag Juſchlag ge · kablt. Die Warkeſtunde wird mit 9000 Mark ſe Stunde ver⸗ gütet. Frauen beim Stübefortieren erbalten 1100 Mark die Stunde. Obige Vereinbaxungen gelten für die Zett 
von 16. bis 29. Innk. ů 

Wochenkpielyian des Stadtiheaters Danzig. den 17. Zunt aßends eg4 Uhr: Dee toten Augen“. — Mon⸗ 
Iug. a‚en&s 7 Uhr (BIIl: „Die Bobeme“. — Dirnstag, obends 
7. Uhr: „Ein Walzertraum“. — Mittwocb. abends 7 Uhr [Cid: 
Impropatinnen im Juni“. — Donnerstag, ubends )/ Uhr 
D):Die ſpaniſche Fliege“. — Freitag, adends 7 Ubr (C il: 
„Die Ehe im Kreiſe“. — Sonnabend, abends 7 Uhr A )⸗ 
„Jabannisjeuer“, Schauſnicl von Sudermann. — Sonstag, 
abends 7it Uhr (Sonntagspreifehr „La Trapiata“, Oper in 
8. Akten non G. Berdt. —— ů‚ öů 

Ein Gefangskonzert auf dem Laugenmarkt veranſtaltet 
der Dansziger, Buchdraucker⸗Geſangverein unter Seitung 
ſeines neuen Chbormeiſters, Kurt Szafryn am Mittwoch, 
den W. Inni, abends 7ie Uhr unter Mitwirkung der 
Schuvokapelle. Das Konzeri findet zum Beſten der Alre 
bilſe ſtatt. In Anbetracht des auden Zweckes bitten die Be; 
anſtalter um regen Beſuch. Bei Regenwetter wird das 
Konzert auf Donnerstag, den 21. Juni verlegt. 

Der nene Flnaplatz in Langfabr wird morgen, Sonntag⸗ 
den 17. Mai, vormittaas 9 Uhr, durch eine Feier erdkfnei. 
Im Llnſchluß an die Feier werden Probe⸗ und Schar 
tattfinden. Der Pläatz iſt durch die Elektriſche Straßendab 
Halteſtelle Kurve, durch den nördlichen Eiſenbahnübergaug 
am ebemaligen Proviantamt zu erreichen. Fülr dle 
Mörnn Gäße fahren Sonderwagen ab Koblenmarkt 930 
Uör. ů 

Der Danziner Micterverein bält am Sonntag, den. 

  

Sonutag. 

   
   

Ler Petriſchule am Hanfaplatz ab. Räberems ſiehe im beuti⸗ 
gen Anzeigenteil. — * 

Uusgabe der Milchtarten. Wie das Ernährungsamt 
in der beutigen Nummer unjerer Zeitung bekannt gibt. 
können von Montag. den 18 ô, Mis. ab dle. Milchkarten 
für Sänglinge, Schmangere, ſtillende Mütter und Kronke. 
in Danzig, im Ernäbrungsamt. in den Barorten in den 
dortigen Xabrangskarten⸗Ausgabetellen in Empfans ge⸗ 
Kommen werden. ů ö‚ K0 

Nächtlicher Ueberfahl. In der vergangenen Nacht wurde 
der Hilfszollbeamte Ernſt Dangel, Tobiasgaße 38, dbasd 
Oyfer eines Uederfalls. Als er gegen 1 Uhr nachts zum 
Dientt aehen wollte, wurde er an der Ecke Zwirngaſſe von 
einem ihm unbekannten Mann überfallen und anzeſchoſſen. 
D. erhielt einen Schus in den linken Oberſchenkel. ‚ 

  

  

Standesamt vom 16. Iuni 1528. — 
Todesfälle: Heizer vom Schiff „Weſt Maxlmns“ 

James Scanlon, 20 J. § M. —. Invalide Augut Sonn⸗ 
abend., 7u J. 10 M. — S. des Kaufmanns Klevs Gornn.. 
6, J. 8 M. — Dachdecker Joſevb Wagner. ös J. 1 M. — 
LKaufmann Hans Kock. K7 J. 10 M..— Kiſchler Hermann 
Brede, Iu J. 7, M. — Witwe Eliſabelb Schuls ge. Sianan, 
71 J. S M. — S des Kaufmanns Jobann Roſe, Stüunde. 
—Unebelich 4 Sobn. J. Tochter und 1 Sobn totgeboren. 

Waſferſtandsnachrichten am 16. Junl 1928. 

  

    
   

        

  

  

      

   

14. 6. 15. ö. P Kurgebrack.4. 1.31 
awiholt .. 4-I, 1,41 Montauerſpite 1.27 

0 116 13750 Diecel —2* 1.9 

Waldn e. ic Suobe,.. 2% 
„·. ＋130 ＋ 1.3ʃ Ie- ＋ 270 ＋ 26 

120 4 468 ＋ 6.70 66 
ii 3—.— 55 4 8 

1—41 1 — 2„IS 
i%5 5 Auwachs 

0 , * werden am beſten drerch Nhemmaliſche u. Nervenſchmerzen 2val. Kaßichen beho. 
den. Togal ſcheidet die Harnſcure aus und gebt daber birekt zur



    

  

      

   
      

  

      
   

   

   

    

  

   

  

Seug 
  Der Kopfliki, bat ſeine Urlache barin, Pas Pie feit einiger ] Sergut Kngeige. In der Verhandlumd ert.ue die 

  

ß 52 E klordläbe zu kriner Einigung kübrten. Damit itt der ſo welt eingelaſſen babe. Sie batte geglaubt, ohne ihn nicht 

1 ühr ahts — cbrggr; 1 W Ach0 1 er wichicne Iunbuürtezweig Mewels brachgeteat. Die Ar-] lcsen zu können. penn ſie, babe ihn al⸗ ibren Seelen⸗ 

11 ühr nachts auk dem Waßnhof in Hirſchan, E eu. beiterichalr mürd den ibr vor Uuterncomertura artacgwun, de, angeſebden. Dem Danenncte Gerichs, enzer uber. 

Deuß von Königabers dort einlie, * einem 0 genen Kamut aufnehmen und mu einem erfolareichen Ende baupt Schriltſteller ſet, Legeanuete, K. mit der Korlegung 

bieil Dritter Kläſſe els Paket, mii- dem Rie Schve⸗ bren einer Leaitimation als Vreffeverireter für die Konferens 

wachtmeiſterfran Franziska Gronan aus Köninsberg in Genua. Much legte er eine Karte vor, die Autonramme      
* Sroln. Weaen Schlebungen mi: MUmiaae⸗ er e arte 

Dasct in einen anderen Zun den Kaßen ver“ Hgetreide batten ſich mebrere Angefte lie der Stolder is Piund Geunse, Nüubengi, werſi) Mastt Eirt oKeeht 

L. Dabei würbe eine Anzahl Kerſunen verletzt, Kretskornnelle vor der Straſkamrer àu verammerten. Der Dipleinaten enthlelt. Der⸗ Sachverſtändlgc erklärte Kalle 

ů t 
ich belaſt b ſark minderwertſa. Das 

teſeh Borkommnit bildele ſest vor dem Schmurgerſcht cpemalige Leiter der Kornſielle, Krrs Barnecke. cihlel b 191 angWer 5 öi kes Gntochtens den Fall auch ſem⸗ 

Gegen den Schupowachtmeiſter O W.. (Gronan den Ge⸗kunf Zabre Gelängnis, fänf Jahre Ehrnerten und Gcilleacricht ainant Agihe rattes nwegen unterſchlagun Kund 

müiund einer Anklgge tweßen Wordes, veriuchten Aors Geitkrate, ader Fradare Hiesburrananseite Worbard cemelde an, and ingheten Wesananis. agung 

Morbes Und Verbresens bezm. Vergebens wider das a ie helnrate. ber Ditte e Sn Diebtahl nur au 06 25 Aeuce Kallerhn 33 die 

Sprengft S „ Fron⸗ betand f. uUE 2U Mmar ſtrafce, der Dilkkarbetiter Schramm ie geſtoblene öſterreichiſche Kalferkrone. In dieſen 

* uuch Voſen eum Weiuch ibier Eirn Tyel Moneie, Geſenanie und ger Kankraann Ariedrich Babn Z08en erfolgl in Parn die Verpoßim des ehemaligen Ver⸗ 

D0s Votet wor 65 von ihrem Manne zur Ablieferung Wiar en Weſsagni. vter Aateie Cürverlas umd Mechns, mögensverwalters der öſterreichiſchen Kalßerfamilie. Steiner de 

8u ien, Kelſenden enme Srozie in Voſen migtge, ruese Seen Siegteneiſ weren ecße Secthanenroien Ragpie haßen. Siehee ſol ene Stehmng mibörgucgt Paber, 
x . Der Angeklante gab ſeinerzeii au, in dem ?und ꝛud Million G V OsöSS. achſtpiel haben. Stelner ſoll ſeine Stellung mißbraucht haben, 

3018 kien iwe Wgüſchren an⸗ MWiblonen Kark Gehdürale beantregt. um den verſtorbenen Kaiſer ſyſtematiſch auszurauben. Es iſt 

  
  

  

    

ien E Waäſcht Umwickelte Giergranaten 

28 Wiota Veweſeh. Mroßta, ein früberer Lamerad, 
fen Wen Oetßd das auße Demmrbertei 0 Lamdond, 

inbe! 3e aue 
i ů ů ogen hat, 

,e n Aus aller Welt. Dee , F. Sherh er eirbſe Eiee Lade ie 
gen, Nacs den Ermittelungen ſoll dieſer Brozta aber 

i 

ßar nich! exiftieren. Zunüchſt wurde der Autgcklante (orobfener auf cinet Kerit. Gcuern nachmittan brach ans Eines nachts joll er ſtark angezecht, in einem Züricher Hotel 

Rutt wegen ꝛahrläſſtger ätung bzw. Kbrperverlethung der Cantenſcben Sciliswerlt in Emten cin Huchpleuer aus, mit der Koſſerkrone auf dem Kopf herumgelaufen ſein. Aus 

zur Aerantwortung gezogen. Pie Königsberger Str dm ame! arotze Holzſchupren mit vielen Muſchinen und der Krone hatte er bereits danach eine Reihe der werwollſten 

dommier gerehnan Aber auß der Newer eräten zur Erier fielen Der Schaden gaeßt in die Mil.Juwelen ausgebrochen, und ſie, wie ſpäter die ganze Krone, 

Kcberzenguntz, daß der Angeklagt EdEE Kebenaönzzacht in unbekannt. verkauft. Gleichzeitig hat ſich Steiner noch wegen einer Reihe 

Poaletes ſeine Ehelrau, mit der er Träagiſcher Tob eines Kpolbekers. In Glenan enikand raffinierter Fälſchungen, durch die er leinierzelt verſuchte, den 

aus dem See räumen wollte, Tie Men voihete imolge Seibnentzüändung von Verdacht der Schweizer Behörden wegen aller möglichen an⸗ 

D e iiee ſaunee reen din Aere, ges er Seer ret) kaane erssee viseigbeie, aungnen, wueen ndenErheherFüht zr uider E.ver . 14 1 * * U te'Iigte. Kan * 
bebroht katte. Die Geſchworenen ſprachen den Leoleben, pucg meide Slacreid and mrel Beneraebrieute antworten. 

   
   
   

         

        

    
    

      

    

   
   

  
  

    

  

            

   

     

  

  

  

klagien dek verfuchten Morded an iciner Eöd ; Arand 117. 
ü 2 1 5 Reentras ü Wwunden erlitien. Klarrorb wurde durch den 

llce iu Der Staatsanwalt beaningatte aber 8 kidric en den Seitenkeller geichlendert. wo er an eiftigen Verſammlungs⸗Anzeiger 

Zuner ů janisehn Vajen erhickte. da ae Hilfe gebracht werden krunte. Auztigen für den Verjarmlungsbakender werden mur dis e Khr Morgena in 

35 Die reichken ner der Welt Die em Nork Times“ der Geſchänsßene, Am Spendbaus c, Legen Barzahlung entoegen genommen. 

*- döt &ie ün reichtta Manner der =. trmittelt und zählt Zellendreis 300.— Mh.     

    

Lenrv Ford, der nie nebü itrem Bermögen auf wie ie. ů 
Meiüi Jobn D. Rode D. M B. Vertrauensleule und Betriebsräte der freien Ge⸗ Gambianen. Vrobeabhimmunn über 

Autemobildanex. 550 Mifionen Doke kuühi. Dir von den vereinisten Gustemole    

  

birncus im Sinverschmen mit Sen eiler s„n. Ler Herson boen BehnminRer 180. Sir mereſchaften der D.W. und E.H.W.: Sonnabend, den 16. 

Perbenbalmmung gegen den Sarſil Jabursäk. VDäass Stinnes., Leren Rockekeller, 3—4 Uhr, Hevclinsplas: Bericht über Lohnverbandlungen 
   

    

VPorer Baren L. Iwafafi. J. B. Dute und Georg: ab 16. Junt. 19005 
Warßt Barvvi 125 und 

   

  

Deuiſcher Holzarbeiter⸗Verband. Jugendgruppe. 
Sonntag, den 17. Juni: 

Tagestour in den Stangenwalder Forſt. 

Tretfen 5 Uhr am Haupibahnbof. 1988⁵ 

Iungſoßialiſtengruppe. Sonntag, den 17. 6., 5 Uhr morg.: 

Fahri nach Straſchin. Treſinunkt Heumarkt. 6 

Arbriter⸗Jußend Lanaſuhr. Sonntag, den 17.: Tour nach 

Rawitztal, Abmarſch: Uhr vom Morkt. — Mittwoch, 
Bunter Abend. Um vollzäbliges Ericheinen der 

Miiglicder bitten die Leiter. E 

D. M.A. Klempner, Initallateure und. Heizunasmonteure. 
Montag., den 18. abends 6 Uhr im Bureau des D. M. B. 
Heyvelinsplatz 1h8: Nertrauensmännerverſammlung. (9912 

B. S. P. D. 

   

    

    

  

   

  

    

    

   
    

     

        

  

   

    
  

    
Billige Preise 

Damen-Konfektion           

  

IPIIPUESUU 
Soziale Baugesellschaft m. h. H. 

Bauausführungen für Hoch- und Tiefhau 

Ausiührung sämtlicher Neu- und Umhauten 
Villestbauten einschl. Geländebescheffung, Siedlungsbauten 

Bonkbaten, industncenlegen, Erdarbeiten, Tiefbauten u. Speicherbauten 

  

     

    

   

    

    

        

    
Budi-Bluse . 
Kock ů 

Rock Aus Meisün Frtte Et e⸗ —— „ — 

Rod 2 LSre*. * 1πι π e½ Drüst-- 7³⁰ 

— Kleid XEE SXSAS, LS-O 

Kleid- 
Kleid 

Kleid. 
Mantel 

     
      

     

            
      

As Jahobswall 1 E FTeleton 6431, 3333       
          SASMMMMM·/Y ́——— IQMSSDDS 2 

Möbel aller Art 
Eree aE Sccter Tagespreisen 949[Kompl. Wohnungs-Elnrichtungen 

seht preiswert zu verkaufen. 

Franz Boss C. Ottenbherg, ischiermeister 
Baussegasse i Telanbun 8822. 

    Eü g 5 

  

     

   

  

  

   

    

     

  

     
2 

Wi Schrottu. Metalle 
Wir kKaufen: ‚ 

Maſchinengußbruch 
Kernſchrott 
Ofen⸗, Topf⸗ u. Brandguß 

Drehſpäne ü 

Blech⸗ und Keſſelnieten Blechſchrott 

Drahtmãügel Schneideeiſen 

Hoiz⸗L. Hekleidusgsichrenbtr Schienen 
Maſchinenſchrauben Abbrüche mutt. Wuletn 
Splinte Altmetalle un Ln 

Aukrugcg u Oherten erbeten 357jhf 

— ＋* Schrott u. Eiſenhandel A.-G. 
eect sz Danzig, Langgalſe Rr. 4 4 

    
     

      

  
             
      
                 
      

Ais dem Oſten. öů Jen ſemebensen Kerhandlungen Aber öie Amrechnung der weäbalp fie lich als verbetratete ſrau mit dem ingeiaſen 
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Unterhaltungs⸗Beilage der E ̃ 
„Danziger Volksſtimme“ 

    

Der Spieler. 
Bon Kens LVornſen. 

Jan Kuper ging, mit ſchweren taumelnden Gllebernu⸗ 
durch dir blakgrauen Straßen der Vorſtadt. Von den rolen 
Fabrikwänden hallten ſeine Schritte in, ſcharſen Schlägen. 
Ein paar Schauerleute, die durch die Frühe zum Hafen 
wollten, kamen hm enigegen, ſaben ihm aletchäultia ins 
Geficht und trabten wekter. Sie waren gewohnl, auf die 
Vetzten zu ſtoßen, die aus den Schenken kxumen. Lsenn ſtie 
ihren Morgenſchnaps trauken, ſchilcß in einer Ecke vſt nech 
ein, Sthiffer mit übernächtigem, gläafigem Geſicht. 

Jan Küver verbielt den Schritt und horchte auf. Jraend⸗ 
wo hinter einem Feuſter brannte ein Feuer, ein Heizer mit 
gelbem Geſicht ſtand ducknackin davor und ſchaufelle Kohlen. 
Str zend ſchrie der Lärm der Schaufel in die morgenſtillen 

Die Hände des Trunkenen krampften ſich um ein elſernes 
Geländer, als müßte er ſich halten, ſeine unrubigen Blicke 
ſchauten ſtier in die flackernde Glut. Die Angenlider brann⸗ 
ten vor aber er riß ſic, weit auf. Wie er doch in 
die Klamt en konnte! wilde Bilder tanzten 
darin, ſpielende Schiffer, eine Kammer mit greller Lampe, 
Wilrſel und Karten. Da, lauter Trumpfe und Buben. Und 
ſein Schlff brannte lichterloh, aber was gas den Wanten 
rann, war gelb und drebte ſich zu Geld. 

Der Schifſer ſtierte aus dem Feuer in die Straße, die vor 
ſeinen Augen tanzte. Warum brannte ſein Ewer? Ach ja, 
der dicke Klaus Sauer batte mit ihm darum geivielt, heut 
nacht im Katfeebaus unter den Planken und er hatte ihn 
gesronnen. Jan Küper grunzte leiſe vor ſich vor t, die 
Trunkenheit ſchleuderte ihn hin und her. „Klau auer, 
du Hund., — wo zſt ͤie Piauedame — die fehite, die iſt nicht 
rausgekommen, die haſt du durchgeſtochen. Und das Karo 
As —“ Er beſann ſich plötzlich. Wann war das noch ge⸗ 
meſen? Natürlich, geſtern nachmittag — da hatie Klaus 
Sauer mit Karo As geſtochen und keiner wußte, daß das 
noch im Splel lag. Und dann die ganze Nacht — geſtern 
nacht und vorgeſtern nacht —. Und den Ewer, Jan Küpers 
Ewer, mollte er pfänden, ſagte Klaus Sauer. Der Schiffer 
ſah plötzlich wieder in die dunkelrote Glut. Ihm war. als 
brenne eine ungeheure Sanne da vorne. Oder war es die 
Hölle? Natürlich war das die Hölle, die Hölle für Klaus 
Sauer — Klaus Sauer! — 

Die Schauſeln ſchten lant auf, daß der Ewerfübrer 
zuſammenſchrak. War das nicht der dicke Wirt! Genaru ſo 
konnte ber lachen. Oder der ſchrie, — der ſaz ja vorm Keuer 
und wollte nicht binein! Was hatte er geſagt, kent morgen, 
als er, Jan Küner, aufſtand? „Der Teufel holt uns alle 

inander!“ Wenn er der Teufel wäre. würde er Klaus 
aner in der Hölle baben, das konnte er wohl! Der 

i blich in die Taſche und taſtete über das Eiſen 
Er war der Trufel. er würde es tun. 

wobl ſichreten würde, der dicke Wirt, wenn er das ſah, — 
genau ſo wie die Schaufel. oder fetzt waren es drei Schau⸗ 
feln, die machten den Lärm. Das waren die beiden Frem⸗ 
den, mit denen Jan Küper und Klaus Sauer beute nacht 
aülfammengeſeſſen hatten und geſtern nacht znd vorgeſtern 
uacht. Klaus 

Zmtt Karo As aeſtochen und der Ewer ů 
alles unter einer Decke, die andern mußten mi 
ſchrien ſie ſo. 

Vom Hafen kam langſam ein ‚ 
ein Geſchrei von Pfeiſen und Hörnern. Aus den düſter 
überhängenden Giebelhäuſern kam ein Murtneln, ein 
Klirren von Geſchirr und einzelne langgezogen 
wachende Töne. Argenbwo vorn ſtand eine wei 
und alänzte milchia über die Straße. War das nicht Klaus 
Sauers Schenke? Natürlich. das war ſie. Und der Ewer 
— Jau Küvers Emer — gebörte Klaus Sanuer, dem dicken 
Klaus Sauer! Konnte der denn die Schoot reißen, hatte 
der mal im Nordweſt gelegen? Ach ſo. der würde ihn wohl 
perkaufen, ſeinen, Jan Küpers Ewer. Woznu batte er doch 
das Eiſen? Ja. das hatte er vom Ewer geholt. Der Junge 

     

    
     

      

  

   

    

    

          

   

  

  

ämmern und Dröhnen.     

  

  

   
Sauer, 

     batte geredet im Schlaf. als er bineinkam und die Koie war 
ſo warm geweien, ſo mollig warm! Verwünſcht, warum    
Zigarren- und Tabakfabrik 

B. Schmidt Nachfig. 
kuhaber: Leonhard Munndt 

Danzig-OliVva 
Schettlerstraße ? Telephon Nr. 16 

  

   

    

Das Majorat 
Elne Erzählung von E. T. A. Hoffmann. 

Endlich hatten die Frühblinasſtürme zu toben aufgehört, 
der Sommer behauotete ſein Recht. und war erſt die Kälte 
unerträglich, ſo wurde es nun als der Anlins begonnen, 
die Hitze. Der Alte erkräftigte ſich zuſehends und sog. wie 
er ſonſt au run vfleate, in einen Garten der Borkadt. An 
einem ſtillen lauen Äbende faßen wir in der duftenden Jas⸗ 
minlanbe, der Alte war ungewößnlich beiter und dabet 
nicht, wie ſonſt, voll farkaſtiſcher Ironie, ſondern mild, bei⸗ 
nahe weich geſtimmt. „Vetter.“ fing er an, „ich weiß nicht, 
wie mir beute iſt. ein ganz belonderes Wobliein, mie ich es 
ſeit vielen Jabren nicht gefühlt, durchdringt mich mit aleich⸗ 
ſam ekrktriſcher Würme. Ich glaube, das verkündet mir 
einen baldiaen Tod.“ Ich inſthie mich. ihn von dem düftern 
Gedanken abzubringen. „Laß es gut ſein. Better.“ ſprach 
er. ange Bleibe ich nicht mehr bier unten, und da will ick 
Sir noch eine Schuld ahträgen! — Deukſt du noch an die 
Herbitstit in R. fitten?“ 

Wie ein Biir kurchkahr mich dicie Frage des Älten, noch 
ebe ich au autworten vermnochte. juhr er weifer feri: „Der 
Himmel wollte eß. daß du dart auf ganz eiane Weiſe ein⸗ 
tratit und wider deinen Willen cingeſlochten wurden in die 
tieklten Geheimnitſe des Hauſes. Jetzt iſt es anu der Seit, 
daß du alles eriabren mußt. Höre., mein Sohn. das. 
was ich dir nur mie cine mertwürdine Keichfchte. dir ſich 
wohl zutragen fonnte, ii ersädlen ner Kemabre tici 
in bdeiner Seele die Erkenntnis daß zle g̃ebeimniarchen 
Bezirhungen. in die du dich vielleice nicht unnernfen 
wagtelt, Lich verderkre kennten! — doch — Las iß nun ver⸗ 
über!“ ‚ 

Die Welhiste Ses 
ergäbltr. traat ich ßet 
mii ſeinen Morten ler u⸗ 
Vertant 

13) 

      

     der Alte leöt 
:niâ das ich ſte Peinatze 

vn lich ſerbit in der britten 

Vahres I werkte 

        
    

    

    

  
  
    

„Ae eitSEigS 

Vausneſtnde 
„ Nu war alles auf 
    

war er nicht da Prinnen gebliehen 
bei. der Ewer gehörte ihm ja nicht 90 

5er Ewer und der- Juntg bie — Uünd 
neue Segel. Aber ber ſollte keine Kreude daran ů 

Der Morgenwind kam vom Hafen und ſtrt 

e., . n. Jan 'er tappie läangiam. z0 
attf die grellglänzende weiße Scheibe zu. i Llalts 85 
ſcbon aufgeſtanden war? Vielleicht ſtand er binterm Schank, 
liſch. Dann wollte er den Wirt fragen, ob er 
Ewer wiedergäbe. Der —— nur, und went 
er, Jan Küper, brohte und das Meſſer wies, dann wür 
um Hilfe ſchreten — genau wie vorbin in ber Hölle. Aber 
das ſollte ihin nicht Lelßen! Und das Kars As⸗ mrö 
auch wiederfinden — und bie Aiauedame —— 
Der Schiffer fültte noch einmal nach dem Meſſer und 
eine unbändige Wildbeit, eine ſinnloſe Wur überwältigte 
ihn. Er ting ödie Treppe hinauf, lehnte ſich ſchwer gegen 
die Tür. warftſie auf und ſtampkte breit und wuchtla hinein. 

„Alaus Saues,“ brüllte er, „Klaus Sauer!“ — 
Ein heulendes Weib kam ihm entägesen. Der Schant⸗ 

knecht ſchlaug von binten ſeine Arme um ſeinen Leib, rief 
ihm etwas zu und riß ihn zurück. 

„Weißt doch, als Klaus Sater nach Hauſe wollte —“ 

  

    

Frau (and ſchreiend vor ibm, drohte und ſchluchzte. er Ee 
mitſchuldig. Der Schankknecht drängte wieder. Es ſeti ein 
Toter im Haufe. ob er »s wicht wiſſe, Klaus Sauer bätte 
der Schlaa getroffen, heute früb. 
Der Wind war aufgekommen und fuhr brauſend durch 

die Straßen. Von den Häuſern troff die Feuchte und am 
Himmel jſagten ein paar graue, klumpige Wolken vorbei. 
Fan Küper ſtand wieder taumelnd am Gitter und ſtarrte 
in die Glut. Der Ewer, — la. den Ewer hatte Klaus Sauer 
gaewonnen. Unſinn — der Ewer war fein, wer wußte denn 
davon? Warum ſtarrte er doch in die Glut? Ach jo, die 
Schauſel kreiſchte und Klaus Sauer ſchrie auz dem Feuer 
— aus der Hölle — um ſeine arme Segple. 

      

  

   

    

Die Dame und die Soubrette. 
Die Souprette im Bariets fingt eiy Couplet gegen die 

kie. nichts. Fehler über Fehler entdeckt ſte an ihnen. 
Einige Pläte links von wir, in der lenerſten Loge. ſist 

ein fabelhaft eisganter Herr neben einer pompös heraus⸗ 
geuutzten Dame. Wenn mein Blick zur Bühne wiſl, muß er 
Hearſcharf an den beiden vorüber und bleibt zuweilen an 
ihnen bängen. Der Gent guckt⸗gelangweilt. Die Dume bai 
ein leicht öktiſches Lächeln auf den Lipven liegen. Sie ſicht 
das und hört das mit an, was die iten bieten, aber ſie 
geht in den Leiſtungen nicht auf. Si ůt ſich zerſtreuen von 
Leuten, die ſte nicht für vollwertig hält. Sie iſt unbeteiligt. 
an dem Couplet der Soubrette. Iu ihrem Geſicht ſteht ge⸗ 
ichrieben, daß ſie zuerſt einmal die Dame iſt. die ſich bedienen 
läßt. In dieſem Falle mit Untertaltung. Aber die Unter⸗ 
haltung iſt ihr nur eine Begleiterſcheinung der Bedienung. 

Nun richtet die Soubrette einen Appell an die Frauen: 
Befreien wir uns von der Vormundſchaft der ollen Kerlel 
Nehmen wir unſer Geſchick in unfere eigene Handd 

Der Dame ſcheint dieſe Axefkorderung zn gefallen. Für 
inen Augenblick blinzelt ſte ihrem Bealeiter zu Für einen 
Angenblick iſt ſie mit der Soubrette einverſtanden., fühlt ſie 
kollektin, reißt ſie ſich in die Frauenfront ein, marſchiert ſie 
mit der Alrtiſtin gegen den, Nachbarn, für den Augenblick 
eines Mienensuckens laug. Dann iſt die Front ſchon wieder 
vergeßſen. Der Vorhang ſinkt. Die Dame applaudiert nicht 
einmal. Gott la: Einen Angenblick lang bat das erheitert, 
was die Soubrette ſang. Aber ſie denkt nicht daran, ernſilich 
der Berufung auf die Gemeinfamkeit der Geſchlechisgenoffen⸗ 
ichaft irgendwelche Bedeutung beizumeſſen. öů 

Dieſe Geſchlechtsgenoſſenſchaft gibt es. Aber ſie iſt erreal. 
Da könnte ſa jedes Haſcherl dahergelaufen kommen und üch 
auf ſie berufen. Schön: Die Sousrette iſt auch eine Frau. 
Ein Lächeln lang darf man in Gedanken mik ihr gegen di 
Männer Front machen. Im ‚brigen macht man natürl 

EE 
den Beinen. 
Angſt im leichenblaffen Geſicht keuchte der Hausverwalter 
mit den Schlüſſeln berbei, aber nicht gering war fedes Er⸗ 
ſtauncn. als man in tiefer Totenſtille, in der das pfeiſende 
Geraſſel der mübſam geöffneten Schlöſfer, ieder Fußtritt 
recht ſchanerlich wiberhallte, durch unverſebrte Gänge. Sälc, 
immer fort und fort wandelte. Nirgends die mindeſte 
Sour irgend einer Verwüſtung. Eine finitere Ahnung er⸗ 
faßte den alien Hausverwalter. 
großen Ritterſaal. in deſſen Seitenkabtnett der Kreiberr 
Roderich von R. zu ruhen vflegte. wenn er akronomiſche 
Berbachtungen angeſtellt. Eine zwiſchen der Tür dieies 
und eines andern Kabinetts angebrachte Pforte kübrte durch 
einen eugen Gang unmittelbar in den aſtronrmiſchen Turm. 

Aber ſowie Dantel (ſo war der Hausverwalter aeheißen; 
dieſe Pforte öffnete. warf ihbm der Sturm. abſchenlich ben⸗ 
lend und ſauſend, Schutt und zerbröckelte Rauerſtetne ent⸗ 
genan, „O datß ex vor Eutietzen weit aurücksrallte und. in⸗ 
dem er den Veuchter dellen Kerzen vre ü 
an, Ste Exde fallen liek, le. rie: ů 

s! der Baron if ämmerlich zerichmettert!“ 
In dem Angenblict Aeden ßich 

die aus dem Schlafkabinett des Frelberrn kamen. Daniel 
fans die übrigen Diener um den Leichnam ikres Herrn ver⸗ 
ſammekt. Bollkummen und reicher gekieidet als jemalk. 
rubigen Ernſt im unentſtellten Geſichte. fanden de ibn fitend 
in dem aroßen rrich veräter-en Lebniuhke. als rube er ans 
von arwichriaer Arbeit. Es war aber der Tod. in dem er 
ausrubte, Uls es Taa geworden., acwahrte man, das die 
Lrone des Turms in fich eingeſtürzt. Die ar⸗ -„ Anss 
Keine hatten Decke und ſfusboden des aürensmiichen Kim, 
mert eingeitttagen, nehn den nun voran⸗ 
ngen Balken mit gedoppelter Kiaft des Faäes das nutere 
Sewölbe burchbrochen und einen Tell dee Schleamauer und 
des enngen Ganaes mit fortgertſſen. Nicht einen Schritt 
durch die Pforte des Saals durkte man tun obne Pefubr, 
wenkaſtenz achtug Kuß binabzutürzen in tieße Gruktl. 

Der akte Kreißerr bakte feinen Toß bis auf dir Stunde 
vu und ſeine Söbue dauon kenachrichtiat. Ss 

Defe At Kaäns 
on R. ökteſter Sobn des Berkordenen, mrithin 

verr, eint“ KMuf die Abnuns den alten 

      
      

  

    
   

  Muorgen 

herde entgegenkommt oder 

  

Männer. Mit denen wäre ſchon gar nichts, und alle taugien 

  

    
   

  

ERei G 

der die Spubrktien 

fiomean die Hucröbrigtets Run an die; rid 
. in verſchuttei- Sockenden Gem 

ke — Aekitnöenlauge L cbein 10ß Ain. m 

uß: es erinnerie mich au den girichet 
Linige unter uns mtt allem deniſchen Volk ſchreit 
Sas Wort Baterland fällk. Da löcheln ſie mit, Da 
ſie Köe ů 

ünik dem 
eſellſchaftskl, 

Sbäichl Nreiß ent her die Se 
  

  

    

  

   
   

        
   

  

   

  

edem Haterlar 
NN. — — 

0 8 
Geamal fänt der Vorbann —— 

werden ſie ſte nichi auf der Sib0 8 Soubretlfje. BSaus 
Aberglauben 

Wen die innere Handſläche hickt, der bekommt bald 
oder erfährt bald eine Reuigkeit. ——* 2* —— 
em duas rechte Ohr fauit (klingth, der wird gelobt, bein 

linten getadelt (oft auch umgrkehrt). Dabei kaun man nüch 
leicht erfahren, vom wem dies geſchleht. Denn man brauch 
nur die Reihe ſeinex Bekannten ſeinem geiſtigen Auge 
vorübergehen zu 1a „bei der das Klir 
im Ohr aufböri, die iſt 

   
   

  

        
     

     

      

        
   

    

    

    

   Wenn uns ein altes Weib begegnet. ſo bedeutei⸗ das 11 
glück. dagegen ein funges Mädchen Glück. 

Ebenſo iſt es mit dein Hafen. wenm er bon rechts 
kiuks über den Weg läuft: dasſelbe, wenn uns eine Schaf⸗ 

ſich von uns entfernt. Schiein 
bedeuten Glück. — 

Sticht ſich jemand beim Kähen eines Kleihes oder Hemdes 
mit der Raßel, daß es bintet, io wird der Beßtzer oder die 

  

      

    

   

  

    

        

   

  

der Kuckucksrufe giht 
„,der die Ruſe iy den fun 

Wer aus Verſehen d trümpie (sder auch nur eine 
links angezonen hol, dem ſtebt ein großes Glü 

Wer die Blafen. die beim Ausſchiliten des Kaiſees in! 
Taſſe entſtehen. krinkt cße dieſe an den Ra 
laugen, erhbält bald 5 Geld. 

     

    
    
   
   

  

    

      Seine Anſicht. „Was iſt eigentlich die Frau 
jür eine Fran? — 0h, eine ſehr nette. ⸗ 
zie 16 Jahre wäre, ſpricht wie eine von 

ne von B. gidt uich für W aus, da 

  

  
Lichter wurden angeszüündet. Schrecken und 

Er ſchritt hinauk in den 

Klagelante verneimen 

ender mückti⸗ 

    

  

in Wirklicht 

     

  

   

      

    

  

   

  

„jowie er den verhängnisvot 
mo er anf der Rxlic ſich gerade 

ſo ſchuell es nüur geben wule, 
natd R. fitten geeilt. Der Hansverwalter den grußt 

Saal ſchwarz ausſchlagen und den alten Freiherrn in⸗ 

üNA ſeite, das 'e ſilberne Kuchter mit ů 
umgaben., legen laſſen. Schweigend ichrüi“ Wolkaang i 
Trerwe berauf in den Saal bineln und dicht Uinan a 
Leicde des Vaters. Da bließ er mit über die Bruſt v 
ſchränkten Krmen ſteden und ſchaute fterr und düſter eit 
aufammengezonenen Angenzrauen dem Baber ins bleiche 
Antlitz Er alich einer Bilditule, keine Träne kam in keine 
Aunen. ſ (CW⁊ PPWDW „„* ů 

Endlich, mit einer beinahe krampibaften Beweguna 
rechien ÄArm bin nach der Leiche zuckend, murmelte 
dumpf: „Zwangen dich die Geſterne, den Sobn. den 
Kebteſt, elend zu machen?“ — D 

einen kleinen Schritt bint 
„Baron des Blic in dle Höß⸗ 

auend batte cr. t. 
balten, ſogleich Bien. 
fand, verlaſſen und war. 

  

         
   

       

          

  

     

      
    

        

   

    

   

        

   
    

Enabe weicher Stimme: „Ari 
ſtnächtsiviel prir feinen läpviſchen Täulchüncen 

orobert — Nun maaſt ürb. aute Dat das körg 
gemeſſent Beſiszium bienieden nichts gentein bat mii 
Kenfeits über den Sternen. — Welcher Mide. Welche Krr 
reicht binaus Uber das Grab?“ — Wieder ſchmien der Barin 
einine Sekunden — dann vtef er beſtiag: Vell nicht 
Auentlein mrines Erdenglücks, dos ün qu vernichtet 
teteß. ſoll wir dein Starrttun ranben und damit 
ein suſfammengeleates Panier aus Ler Taiche uusd 
zwtichen bend Weden . rts byr an 

eiche ſehende bieu x 
Ae⸗ Für'ken⸗ flacke bch e. 

me 
Mückts linh iplelte. wäreo, als rüßrten 

Ser Alte ſpröche tonlofe Worie, ſo daß det 
den Dienerſchaft tiekes Grauen und G. 
Baron vollendete ſein Geſchäft wait 
leste Stückchen Bavier, das er flanmm 

  

 



       Lietzau & Co⸗ 
— Getreide, Mehl, Saaten, Oele, Fette, Kolonialwaren, H olzexport ö 

Telegramm- Adr.: Emlietco Danzig, Langgasse 42 Lelephon 1504. 2098, 6534    

   

  

  

     

   
Danziger Glashütte 

Aktien-Gesellschaft 

Telephon Nr. 277 — Danxig-Schellmühl — Telephon Nr. 277 

Fabrikation von Flaschen aller Art 

     
   Konrad Kaempf & Co. r 

Telepben 391. 1307 Telegr-Adr.: lutcksbegpt“ 

Sack- und Plan-Fabrik 
J. Sackreparszürnustall 2 lmport und Expert às Säcken siier Art Crobes 
.Hlend- und Fanxitlager in neuen und gebrauchten Söcken 
— ũ—ͤ..—.8 wu Firat Konrad Kaempf in Beriin-Stralan und Eönigebertf Pr. 

   

       
  

  

  

   
   

    

Reu Star Line „Baumigro“ 
J Eaumittel-Gresshandels-Gesellschaft 

Americhn Lime ü Danzig. Hopfengasse 74 
Fernsprecher Nr. 62056 — 620 

Gsalerrbeüszt tür Darräxr: Aktiengesellschalt 

„Amertean Travel Office liefert Baumaterial General-Vertreterin von ca. 40 

    

    
  

    

     
V MnerEEEEeS Nr. 4 —tꝛßtꝛ.———ꝛ.—ß¶ —.. holländischen Groß-Industrien 

W—————— Getrelde. 
E De- Indusirie n u- Tresshandel Saaten ꝛ: Kolonialwaren 

3————— ů üů — 

— n MIMe ů — Uane II Aſrar Impeinaen 
E Danzig, Lastadie 355 

Teleſon 66561, 5487 u. 1689 
Telegr.-Adr.: Agrarhandel 

beheeite, Hsten, Pulter- unt Wa 
Filieler Riga, Kaulsb 1: Ubau, 
Crobstr. 11713; Kowno, Laisves AI3 

—5 

[ Otto Jost „bARCO& 
unm —— —— G — ů ů — — Donziger Contektionstabrik G. m. b. H. & Co. ‚ 

— 
Kommandit-Gesellischaft 

5 * W——————— H. Lenczat & Go,, E. ID. b H. 0 bdamenmäntel — Kostüme 

    Deahtszschrtet „Paßtat-K⸗- I W·, SS87. 28N88 Dunig, EHüEEHE Leiegr- Adr: Lerschat 

Danig-Finnlandimie“ Schilismakler, Beirachtungsagenten, Spedileure 

H. Berneaud 

Danzig. Hoplengasse Nr. 74 

Duchandlungr Voctap 
Volkswacht J. Sehl à& Co. 

    

  

  
  

    

banzieS KmeSBERE 3 Sorialistische u. Cewerkschafts- 
TSSDE . 269 S TeEEE — — 2 Lteratur. Bücher für Belehrung 

— d Unterhaltpg. 

pantg⸗Reoisbwasser Herings- Im- und Export Em Spendhaus 5: Puradiesvasse 32 

  

Selly Blumenfeld- Danzig Mandelmaatschappi, Mentené Starki: 
——— „p SesBen X.V. Hasdehasbebarpi Mesten æ Stark, Arssterdam 

Koπ .. Export.. Export: Seedse Str EAIIIN, Er. Wolkrehergasse Teg-Ad, Dientea⸗ 

KHaute. Felle. Wolle. Leider in allen Sorien u. Provenlenzen Oele : Fette:: Kolonialwaren:: Südirüchte 

Aron Katz Söhne⸗ Danzig 
Getreide, Saaten, Futtermittel Spexialitaät: Eertoſfelnocken, Schnitzel u. Mehl 

Posen, Aer MAEOess s Vanris, Lr. WSECHErEAE 2 Berlin, Wichmannstrage 23 
LeEbE 21 K 3215 Leirbes 23: & Tebee: Art NoHendert 5100 b. 5104 

Danziger Zündwaren-Fabrilk 
e— E EeSE asr 22 —— 

Danz'g: Schelimünt 

Eanse-Sicherbelts Zönahölszer“ — klaggen-AsSkrer: 
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Danziger Nachrichte ü. 
Rundſchau auf dem Wochenmarkt. 

Ceube berrſchte eine aufgeregte Stimmung auf dem 
Wochenmarkt. Die Kolgen des Do borters i aer i in 
fürchterlicher Weiſe bemerkbar. Befonders die ſchon hohen 
Gemitſepreiſe ſind weiter geſteigert, Für ein Pfund Spinat 
werden ſchon 2000 Rark verlangt. Ein Köpſchen Salat koßict 
500 Mark. Das Bündchen Suppengemilſe preiſt 1500 Mark. 
Ein Bund zunge n rrüben koſtet 0 Mark. Sechs Knol⸗ 
len Koblraßi ſollen 12 000 Mark öringen. Ein kleiner argrt 
Blumenkohl koſtet 15000 Mark. Ein Pfund Suopenſpar 16 

  

  

ſei 

un 

koſtet ebenfalls 15000 Mark, Eine Gurke koſtet. 6000 
10000 Mark. Rhbabarber preiſt 400 bis 600 Mark das Vfund. 
Altr ein Pfund Stachelbeeren werden 2000 Mark verlangt, 
Eine Apfelſine koſtet 9500 Mark. Mit Blumer iſt der Martt 
ütberſchwemmt. Die Farben ſind berauſchend⸗ſchon-und öie 
Blumenarten nicht mehr zu zählen. Der Städter ahnt fo 
werigtkens, wie ſchön die Natur ſich wieder erneut bat trotz antwort *3 e Spielerel mit dem Anſehen und der Eri⸗ 
des kalten Wetters. ſtenz des tn⸗Seit doch billigen zu wollen. So wird 

In den Straßen um dem Markiplatz hört man aulgeregte in bürgerlithe! 
Stimmen. Die Händler bleten den Kaſchuben bereits 15 U0U 
Mark für die Mandel Gier. Die Markioeſucher halten mit 
ihrer Empörung über dieſes Treiben nicht zurück. Waram 
grelft hier die Wucherpolizei nicht ein? Für Eier werden 
vro Mandel 16 000 bis 18 00 Mark verlangt. Ein Schupo⸗ 
beumter ſchützt eine Bauersfrau vor dem Zerdrücktwerden, 
denn ſie verkauft aute Butler zum Höchſtpreife. Eine ge⸗ 
rupfte Henne koſtet 35 000 Mark. 

Auch die Fleiſchpreiſe ſind weiter erhbtt. Für Schwelne⸗ 
ileiſch werden 10 00 bis 14000 Mark fuür das Pfund ver⸗ 

t. Rindſleiſch koſtei 8000 bis 10 00 Murrkr-Hammelfleiſch 
9000 bis Mauucherſveet Laan 15000 Ma PDas Pf ind.: Sult⸗ 
Pfund. Räucherſpeck preiſt ar fun ulz⸗ 
heringe koſten das Stück 1000 bis 1300 Mark. 

Auf dem Fiſtomarkt gibt es viel Räucherware. Mäucher⸗ 
aal Loſtet prü Nfuünd 28 00 Mark, Räucherflundern 9000 Mk. 
und mehr das Pfund. Lnd ſie ſehen ſo appetitlich auz, deun 
jie werden wie die Blumen ab und zu mit Waſſer begoſſen. 
Für friſche Klundern ſoll man 300 Mark bezablen. Aale, 
Schleie und Breſſen ſind nur von 10 000 Mark aufwärts fütr 
das Pfund zu haben. 

Was will dieſen Preiſen gegenüber das Einkommen der 
Arbeiter, Angeſtellten und Beamten bedeuten? Es müßte 
mindeſtens fünfmal ſo hoch ſein als jetzt, um nur einiger⸗ 
maͤßen ausreichend einkauſen zu können. Die Rreiſe raſen 
empor, wührend die Löhne viel zu ſchwerfällig nachhinken: 
ein, erträglicher Ausgleich ſcheint nur möglich, wenn auch die 
Söhne nach der Goldmark berechnet werden. Traute. 

  

Die Verkleineruna det Volkstanes abgelehnt. Der Ver⸗ 
faſſunasausſchuß des Volkstages beſchäſtist ſich ſett ger 
Zeit mit dem deutſchnationalen Antrage, die Zahl 
Volkstagsabgeordneten von 120 auf 60 herabzuſetzen. Zur 
Begründung dieſes Antrages, deſſen Durchſübrung nur auf 
dem ſchwierigen Wege der Verfaffungsüänderung 
mwöglich iſt, wurde angekührt, das geſpart werden müſſe, unb 
ſel ein ſo großes Parlament nicht mehr notwendig. weil der 
Hauytteil der gefetzgeberiſchen Arbeit geleiſtet ſei. Der 
Verfaſſungsausſchuß hat ſich von der Zweckmäßigkeit des 
Antrages nicht überzeugen könnenund emyftehlt dem Volks⸗ 
tage die Ablehnung des deutſchnationalen Kntrages. 

Schulamt und Organiltendienſt. Der Unterrichtsausſchuß 
empitehlt dem Volkstag die Annahme folgenden Antrages: 
Der, Volkstag wolle beichlteken, den Senat zu erſuchen, 
ſpäteftens bis gum i1: Juld 4028 ⸗demBolkstage eine Vor⸗ 
lage für die geßetzliche Recelunk ber Aufhebung der orga⸗ 

der X   

  

mil 

Süiter 

„nilchen Berbindung, des Aiscen, Mas 
„Wölksſchüller 
haltungsgeſetz zu Unterbreiten. 
Eliſe Püttner 930 Bor eilern na 
nach etwa zweiws 8 
Fliſfe Püttner im Alter ö 
wurbe kurch den Heinatroman 

Toch der“, der in bent 
Jahrhunberts erſchien, und beute uoch 

ch von der Arbetterſchaft, weit Über 
der Heimat blnaus bekaunt. Grober 
kleinen Veſern mnd Leferinnen erfreut 

Dine vorſhüblendx. Ainanihe Kerie, Die ich kurg deß'b eine za endr, ſein Ee r, ble itr: ben 
Alters eine auffahend. geiſtiae Prilche — 

Der militäriſche Demonſtraklons⸗Unfußz⸗ 
m Gegenſatz zu dem erſt mitgeteilten Verbot des ů 

ſut der Senat dieſe unver⸗ 

ne 

Wann kommt das Reichsmieten geſetz' Im Bolks⸗ — 
ias iſt nachſtehende kleine Anfrage Aingebra t worden: 

Vertretern der wichtigſten wiriſchaftlichen Verbände 
Danzigs wurde für die Woche nach Oſtern eine Ge⸗ 
ſetzesvorlage in Ausſicht geſtellt, welche die Regelung 

Wohnungsmieten entſprechend dem Reichsmieten⸗ 
geſes bringen follte. Es wird um Auskunft gebeten, 
J. über die Gründe, welche die Vorlegun, 
hinderten, 2. über den Zeitpunkt, an wel, 
erwarten dürfen. 

Hilllge Koblen, verkänfe.“ Eine hieſige Kohleuftrma 
ſchickte an einen ihrer Kunden in Langfubr einen Wagen 
mit 75 Zentner Koblen. Die bden Wagen begleitenden Ar⸗ 
beiter bielten es für angebracht, den Wagen etwas zu er⸗ 
leichtern, indem ſie 7 Zeutner äuf der Pfefferſtadt abluden. 
und an eine Plätterin für Wammen 10⁵ U⁰⁰ Mark ver⸗ 

tart kenaufmach es ſchei 

    

ret' im Bufam 

achmi 
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abren 

oUrb 
talger Sabren 

'ern geleſ⸗ 

ü 
ch ihbr Marchen vhg 

Die Berſtorbene war 

——— 
an 84 

  

Pfefferkuchen“. 

bewabrt⸗ Hatte- 

  

rhangen“ iſt. 
iſt 0b teſer bcbörlichen 

Häuschen. Sie verſucht 

dieſe Milltariſten⸗ 
eter bes 1. Mai in Parallele 

t in ihrer Naivität 

mbelt, m 

Der polniſchen Hetze 

darin keine Gefährdung der 
ickt, ſo beweiſt das nur ſeine 

die 

  

bisher ver⸗ 
m wir dieſe 

  

Amliche Bekunnimachungen. 
Mit Zuſtimmung des Verwaltungsausſchuſſes 

des ſtädt. Betriebsamtes werden die 

Preiſe für Gas, Elektrizität und 
Waſſer 

wie folgt feſtgeſetzt: 
1. für Leucht⸗, 

Mk. 1800, je chm. 
2. für Elektrizitäüt 

2) zu Beleuchtungszwecken auf 
Mk. 2500, je Koſt. 

d) zu Kraftzwecken auf Mk. 2000. ie Kwſt. 
3. für Waſſer auf Ma. 600 je cbm. 
Die Berechnung nach den neuen Preiſen er⸗ 

folgt wis bereits angeündigt — vof den vom 
1. Juni d. Js. ab ſtattgehabten Standaufnahmen. 

Danzig, den 15. Juni 1923. (0932 E 
Der Senat. 

Abteilung für Betriebe, Verkehr und Arbeit. E 

Ausgabe der Milchkarten. 33ES Ser rt! 

Von Montag, den 18. Juni 1923 ab können 
die Milchharten für Säugliinge, Schwangere, 
ktilende Mütter und Kranke in Danzig im Er⸗ 
nädrungsamt. in den Mororten in den donigenf!? 
Nahrungskartenausgabeſtellen in Empfang ge⸗ 
nommen werden. 

Danzig, den 14. Juni 1923. 
Der Senat. Ernährungsamt. 
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Koch⸗ und Heizgas auf 

Reensts Bedlenung. 
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HEerrenstoffe 
dis ohet ad Fabribd no,h sehr hlliig 

Anzug- und Mantelstoffe. it½ em breit,i 
Aeter 15 OO0.-, 18 00.—, 28 000.-, 36000.-, 

  

48 000.—- Mark usw. · 8 ſß 
eas-us a0d h Wcees. 8 Ssst aclerreer Walchars- D Auaber, 

Danziger Tuchhaus L 8 — ut ů 
Breiteasse Fr. 31. E 9 — — unt. B. 1 eaabes. — 8 5DE aih. 5925 Vorderdo 

bas Fuhrende Haus für Füroetn- Kontoriſtin Sp 

Cigarren-Fabrikßs 
„CUBA“ R 

G. m. K. H. 

Poggen- 

hluhl b53 

  

  

  

  

   MI hiligetgg Uag 

Shiemnefionleüädonz 
— aus nur la Stoffen unter Oarantie aul Roß- 

haar auf das sauberste in eigenem Belriebe 
angofertigt. Sie bletet durch die Sehbsten- 
lertigung beste Sicherheit in berug 
arbeitung. Haltbarkeit, Sitz, —————— 

und 

Kilt vollſtähdiger Vaßerlatz E 
Herren-Anaüg 

Aus blauen, hellen und dunklen Stoflen, G 
moderne und solide Fotm. 

Schwenenmäntel, Coverroats, Nadians L 
unn Cutsrusys 

E desten Stoflen, zu sehr bihligen Preisen. 

— Etegante Maantertigung 
unter Garantie fur tadellosen Sin 

Leo Caerninski EMm 
nur Scuchaugasse 25, 3 Troppen. — 

— Achten Sie bitts genau auf meine Adresse. L 
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Msbent ur LahmietGenu PmAn MAüin⸗ Dechen SOnAA ü 

  

richtungen. Verksngen Sie vor Kauf 2 

Vertreterbesuch oder Angobot 
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aul Ver⸗ 

Ee * 

E‚ 

n Zeitungen W erklärt, daß ein Ver⸗ 
bot dieler Beran VAng. mi 
deutſchnationale „Allg. 
Förberung der ſaolsgelühruchen Machenſchaften der 
Militariſten ganz⸗aus dem 
Eranvffee die Harmloſigkeit Hiedss Provokationen zu 
beweiſen und verſteigt ſich dabei, 
kundgebung mit der 
ſtellen. Die „Allgemeine“ überſi 
nur den einen gewaltigen Untierſchied, daß es ſich bei 

eier des 1. Mai um eine Kundgebung für ven 
frieden und Völkerverſtändigung 

rend die Krieger⸗ und Militärvereine ihre Haupfauf⸗ 
gabe in der Hetze zum Kriege ſehen, die gerade bei der 
internationalen Lage des Freiſtaates von beſonders 
gefährlichen Folgen ſein muß. 
Kateg Danzig wird mit dieſem gefährlichen Unſug der 
riegsverherrlichung und Machlpoliift neue Nahrung 

gegeben. Wenn der GSergſin 
öffentlichen Sicherheit erb 
einſeitige deutſchnationale Orienkierung. Gege,Kber 
den Kundgebungen der Kommuniſten bat er bisher 
ſtets einen entgegengefetten Standpunkt eingenom⸗ 
men. Es iſt nur bedauerlich, daß die Benölkerung 
Veußterſcheiden dieſer kurzſichtigen Machtpolliker be⸗ 
zahlen muß. 

Dir 
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8 Bund t. 
des Sden 

Jachomhtraße 15, gemeldet whürde 
Aert D 

tag Weuihegendees 

EAüAS ed re 
üü 
begabten Künſtter iit rin vole Saus l 

Zoppot. In der geſtrigen Stadtve 
verſammlüng wibmete der Vorſteher 
ſtorbenen Schriſtſtellerin Eliſe Püitner einig 
Werte. Auf Beſchluß des Magiſtrats und⸗ 
miſſion ſollen künftighin die Eoenmtes. De 
der Sportwoche in Fortfall kommen. D 
wirrden als Jubiläumspreis der Siadt fü 
in der Sportwoche eine Million Mark zur⸗ bi Juttgp“ O 

itent. Den zwiſchen dem Magiſtrak der Stadt Gerbunt 
dem Gemeindevorſtand iu Oliva gepflogenen, V 
gen wegen gemetinfamen Vaues ein 
gnſtalt und einer Entwäfſcrungsanlage in Wedarſfs 
ſtimmte die Berſammlung zu. Eine längere Aüsfor 

wickelte ſich über die Neufaffung der Herbergſteuer, die 
üim wefentiichen an die Danziser Beftimmmngen anſchlten 

loll und ébh Prozent Beſtenerung der Untermketen vorßi 
Bei der Abſtimmung ergab ſich Beſchlu 
mebrere Stadtverordnete wegen der im 
berrfcheunden Kälte⸗ jorigegangen 
mußte barduf vertagt werden. 

„Ruſſiſche Vorbereitungen für die Getkeibe⸗ 
Petersburger Eiſend innsbezirk iſt der⸗ 
teilt worden, Vyrbereitunden für den. Sruntvorkn 
Getreidefrachlen in größerem Umfange zu ireffen. Hür 
Sommerfatſon ſollen die Babnen die Angabl der aus 
Reparaturwerkſtätten entlaſſenen Woßvons 3u 200. Pro. 
ſeigern. Die Babl ber Ardeiter wird emeütloees⸗ ve; 
mehrt werden. 

  

   

  

ů 1 Dolar i 117000 Mk. 
1 Pol.⸗Mk. 1. 05 Mk., 1eng 

Gerantwörilicb: für, Wolltik Grnk 980 52 187 Dan⸗ 
ziger Nacbrichten und den übrigen Teil Writ 
kür Interate Anton Fonten, ſämillt 

Druck und Berlaa:von A. b1. & 

           

  

  

  

     
         

      
     

  

   
      

danzie, nundlegas- & -5 

balantene 

  

  
  

       
     
      

    

      

   
   

Kkein. Sa gnand, 

  

Keeilstn Techenang. 
v. 150600 

Biliße Möbel! UIdier 

—— Falk, B0r0 8 & IE Mauſegaſſe 4. 

  

  

    
       

       

    raan assele 15. 
Sa⸗ * 

werden Sotort behandekk. NevS 
Gebisse. Roparaturen an elnem 
Tage. Sperialität: Gebisse ehne 
Flabte, Ooldkronen usw. unt. voller 
Garantie. Dankschreiben flder 
SchwerslosLtLhnxiehen Nledriee 

Rosteetberechnung. 
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SSSSSSSA— SSXeSeeendt an Lchienr 

   
    

ILg. b. Doh'sehimme. 1f . eeeer=Ereed.P. Bolrehlinme. (t 
E. V. RIOhter üfnuürRE Sernala — — 22——— —— 

Hundsgasse 91722.    
    
  

UchiKrBärrrG IS biltgsten ,     

     
  

SNMNNNNANNN 

i eid ieler neht 

Kaſenſchnede- 2 Sommerbleider 
Krierpoße 15. Uaſchine 

— üt K* 

fll. Mudgeriekemg Arbeitshuſen. 
SM Rauſe en. 

in aLeun Bütparbeiten 

I 
Laufburſche 

— 28 —— 3 van 

22, 149. 10 SchYes/ 
1 Plätteiſas. 1 Klappfport⸗ 
wagen zu verkaufen, (k. 

Dyck, Schild: 2— 
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Maur 85 Macbenb. . üüut 
der Dolie werhanſen. Kriſtan., Burg⸗ „ 

4 H—‚—— 
  Andeb. umt. U. täsD an 
e eeheer, 

3 e 

    

    
     

    

B. 1442 aud. 

Opernglas  



Dunberwssse 7. 8822 Telephon 6910, 

Heute die Schlussteile 
„ In Szent 

1e 

tlion: e Werner.5 ů wie Conti. Ks * ö‚ des Croßmims 

— üns 2 n ů ů 

Vor:ühlicher Eihtagtiech / Warme vad kalte Spehen ꝛu jeder — öů UI 11 0 
Tapenteit / Wancheuer Kaſfee / Erillmzioe Torten. Kuchen end Ersatrtele 

Oehsc& / Anerkannt gute Cietenke. Vn Peuals Suel Scürl mit der dellebten 2Wees iu—.— ů ů — Mis May 
es 2— SS‚„ ů eeee Vonltzterin der Menschhent 

  
  

  

  

ü* — Vin. reh: — 
Restaurant üů —— nn Gache der Mauu fergusson 

2 R ü TT E“ ů Veide Toile, 12 Akte, in einem Programm. 

3) V — Lss eiken-ten lnleresse risbte wir di ů 
Riut 2n Aasero Venten Tüesterbesürbes . 
Luottene den Bes ad beabches oder bei xv troßhem 

20PPOT. Südstrabe 2 üů — Wane Peeresisece .. wehar e grl 
Eenmtan in nehmer: deg gced dir Leisca peides 

Teiehboa Nu. 7516. b5 Lela — b. bis hhl. Densernag 2l. Juvij, 

Angenehmer Aufenthalt für Farnilien u. Kurgäste 5 

Bekannte gute Kũche — — 6 Stoffe 0 ö 
Dmmees,& 2l-Me--Si-e) e, Gut gepilegte Biere und Weine Futterſtofe 
Hans EOlmm:. — Piimt Veiilb- SoE- i 01 i Eurt Heſabt 

Diettungen voes: b ——— ‚ 
AEUA X * Nur bis Sonniag! 

—— — — — — — ů — — — —8 Der große Filmschlager 

—— —————Ponmerbühne Börgerschülzenhaus ů ö Der heilige Haß 
Ce. AUe ID à. Leihleer 

Indischer Großlilm in 2 Teilen. 

  

  

  
  

  

  

— F＋üäSIIeR — — — 

ESDP ů 151I, .— ü — — I rei: Elne abenteuerliche Noch- 

Künat — biele Konzer mil Kabseretteiniagen — GHRgenmarkfNre., Keltrrelse nach indten. 

AAA= ü=E-- 2 — E ielpl bh fn reu- Die Flucht vor dem Tode. 

—— ———— lem neuen Spielplan ab heute Txwetta Tzatscheff, Hanns Llerke 

  

  

  

0DUN1 Ssheπεμε& „ I Ein Meisterwerk Jack Mylonx, Welter Woltt 
2 

Dergrossen Erfolges venen da Schmimnke 

E — * ö * Sutenbid aus dem Leben hinler den Kulissen 

f.-Miit Büchse und Lasso“ oaun⸗ Berber, Hanei Wevne 
ů ir 6 Episcden ..334 Akten. 77 Podga Engt, Wüheim Diegelmann. Hermamn 

1E . bü Se: ———— —————— Susbsaween Pichd, Boris Michaelow. 
2 Episode: wſtdden en- vD-n ausen ů ů E* 3 

ende * Sessiene- te Akzr. und 9322 Ab Montag III. Teil 

Sadtie Kolo * ein ioterrssantes Fümwerk: ü Fridericus Rex 

— huin MhH.— 
Liclitspiele 

Dominiks.dlI 2. *s 
Wieder ein Programm fur olle Rreisa/ 

Der Todspicler 
Kriminal· Irugodie ans Nacht und Granen — 

in 6 Akten mt Cario Carstensen. 

Die Vamenlose 

uMorchener ——f. 

Progremm dei Deutsch-Russischen 
ITberten Masken 

Direkꝛor: A. Sos Regre: BachsK,enn 
Autct EAEECTUCD&,H BesrEt: Lola 
MAstattacte: Lers: G. Kostbs. 

Nrae Derrariones van Kostsrr var: Sak. 
Kcprütnen. TScheliSSELW. 

VoraseitusEE SWüsStIech , Uhr 

Bo = onI niene 

  

  

  

  

  

* WvEU SARYE 
MitISranchta- Kabarett 

KRaptde Arksd Fisse. vOEES 
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Amerihanische Tragòdie in 35 Akien. 

La-ue Loppot — 5gd nac dem Polar 
Derekzzc Aari Karadsc ů Lastspiel in 2 Axten 

mit Hansi Dege und Gerhard Dummann. 250—— ö 
Txrüt uer Muneerne r- * Prüchtige Naturaunahmen. 

—* 2— öů ——— 2——— e‚.eene Mst! 

ů ünt UhrTannee Suiner On— 
— —ñ — Liũ Desle Panziger Mieterverein. 

—— ———— ODiedeml. Miigliederverſammlung 
AMEREMNANNY ru Eecter AasvAr⸗ Kli⸗ der Axla der Oberrealichule am Hanſaplatz. 
vre SPeLArr * Autritt nur grarn Mitaliedskarte- 
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Patseu 
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rSdin *WW rNh i. U= ., 

an ürhyb Ferasptecher 2h5. s  


